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Die Karte des Tages
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Zeichnung? Manz

Der neue Ueberfall auf Madagaskar
In der Erkenntnis, daß britische Offensiven an
den eigentlichen Kampffronten nur mit Nieder-
lagen enden, haben sich, wie wir berichteten,
die Briten erneut auf das nahezu wehrlose
Madagaskar gestürzt. Der erste Angriff auf

im Mai d.Madagaskar erfolgte Die mehrere rei mit Maſchinengewehren ausgerüſteten Trup Wschwachen französtschen Kolontalstreitkräfte ſten Her e 2 n pen umſtellen. Paſe e ehe St der r e
setzten damals dem englischen Vorgehen ver- gemenge zwiſchen der Polizei und den Jm Verlauf einer Demonſtration in Kampf ger Wenn en a g izweifelten Widerstand entgegen, ohne jedoch Natijonaliſten. Ueber 200 Verhaftungen Alahabad verhafteten die britiſchen Be 7 e 9
verhindern zu können, daß sich die Briten in
dem wichtigen Hafen Diego Suarez festsetzten.
Nach der Besetzung von Diego Suarez trat
dann auf Madagaskar eine Art Waffenstillstand
ein, während die Engländer den Nordteil der
Insel mit Diego Suarez beherrschten, verblieb
den Franzosen der übrige südliche Teil von

Der Blukkerror der Briten in Indien wächſt
Panzerwagen zum Schutz des Vizekönigs eingeſehk Hunderke von neuen Opfern

hn. Rom, 11. Sept. Jn ſeiner letzten
Unterhausrede behauptete Churchill, daß ſich
die Lage in Indien gebeſſert habe. Wie
dieſe „gebeſſerte Lage“ in Wirklichkeit aus
ſieht, zeigen die aus Indien kommenden
ſtündlich wachſenden Meldungen von neuen
Unruhen, blutigen Zuſammenſtößen mit den
britiſchen Unterdrückern und weiterer Aus
dehnung der Freiheitsbewegung.

Die Reſidenz des britiſchen Vizekönigs in
NeuDelhi iſt ſeit Tagen in eine waffen
ſtarrende Feſtung verwandelt. Auf alle
Terraſſen des Palaſtes ſind MG. Stellungen
verteilt. Die Zugänge zur Reſidenz Lord
Linlithgows wurden durch Jnfanterie- und

Kavallerie- Abteilungen ſowie durch vier
Panzerwagen abgeſperrt. Ueber der Stadt
kreiſen Flugſtaffeln. Eine Verlautbarung
des Polizeichefs von NeuDelhi kündigt an,
daß jeder Verſuch einer Zuſammenrottung
vder Kundgebung zerſprengt werden würde.
Die Exekutive hat den Befehl erhalten, ohne
vorherige Warnung zu ſchießen. Damit iſt
über Neu-Delhi praktiſch der Ausnahme-
zuſtand verhängt.

Ständig finden in der Stadt antiengliſche
Kundgebungen ſtatt. Nach dem erſten Zu
ſammenſtoß mit der Polizei wandte ſich die
Menge zum Palaſt des Vizeköntgs. Die
Truppen eröffneten das Feuer und köteten

wurden vorgenommen. In einer der letzten
Nächte iſt in Neu-Delhi eine große chemiſche
Fabrik in die Luft geflogen. Von den Ar
beitern der Nachtſchicht fanden 120 den Tod,
während 300 verletzt wurden.

Vor dem Polizeigebäude in Sadat ſind

zwei hohe Polizeibeamte lebendig verbrannt
worden. Das Gebäude der Steuerbehörde
iſt mit Steinen beworfen und in Brand ge
ſteckt worden.

Neue Zuſammenſtöße werden auch aus
Bombay gemeldet, wo das Geſchäftsleben
und der Straßenverkehr völlig lahmgelegt
ſind. Aus einem Konzentrationslager in
der Umgebung von Bombay ſind 120 poli
tiſche Jnternierte ausgebrochen. Umfang
reiche Polizeikräfte ſind eingeſetzt worden,
um ihrer habhaft zu werden. Jn Pargangas
ſtürmte eine Studentengruppe die Räum-
lichkeiten einer antinationaliſtiſchen Zeitung,
die geplündert und in Brand geſetzt wurde.
Die Polizei kam zu ſpät, um eingreifen zu
können. Jn Sahabad wurde eine Frau, die
ihren Mann den Händen zweier Poliziſten
entreißen wollte, von dieſen nieder
geſchlagen. Die Poliziſten wurden von den
Umſtehenden ſchwer mißhandelt. Nur das
Eingreifen eines ſtarken Polizeitrupps
rettete ſie vor dem ſicheren Tod. Jn Bannu
im Bezirk Poſchawar kam es bei der Ver
haftung des Führers des Studenten-
verbandes zu heftigen Unruhen. Die Polizei
nahm 60 Verhaftungen vor. Da ſie jedoch
nicht Herr der Lage werden konnte, ließ der
Gouverneur von Poſchawar den Ort von

hörden die Tochter des Nationaliſtenführers
Pandit Nehru, Frau Jndiara Gandhi und
deren Gatten, Ferone Gandhi. Beide wollten
auf einer Proteſtkündgebung ſprechen. Gegen
die demonſtrierenden Jnder ging die bri-
tiſche Polizei wieder mit Lahtis vor.

Der zeitgemäße Film
Von Kurt Varges

Die alljährliche Filmkunstschau in Venedig
zeigt von deutscher Seite jene Kompositionen,
die auf festem historischem Untergrund stehen
oder als politisches Propagandamittel die
Zeichen der Zeit deuten. Wir sehen die ge-
waltigen militärischen Ereignisse in den Wochen-
schauen und spüren hier den Atem der Welt-
geschichte, die mit Blut geschrieben wird. Wir
sehen weiter, wie Spielleiter und Schauspieler
vor der großen Aufgabe stehen, der Kunst, der
Wahrheit und den Zuschauern zu dienen. Daß
wir zugleich in der Zeit der großen Menschen-
darsteller große Rollen vergeben können und
im Falle Jannings als Ohm Krüger von der
Porträtähnlichkeit überzeugt werden, ist er-
freulich dazu

Und so glückt es der Biennale in Venedig,
eine einzigartige Atmosphäre zu schaffen, Denn
gerade in der Zeit des gewaltigen Ringens ist
es notwendig, unsere kulturellen Güter zu ver-
teidigen und der zivilisierten Welt zu zeigen,
daß unsere deutsche und italienische Filmkunst
einen sehr vornehmlich klingenden Ton trägt.
Die Beispiele, die in diesen Tagen in Venedig
im großartigen Filmtheater S. Marco gegeben
werden, mögen Art und Höhe der filmischen
Leistung sichtbar unterstreichen.

Was für ein erlesenes Stück echter känstle-
rischer Arbeit ist in den deutschen Filmwerken,
die in Venedig gezeigt werden, enthalten! Ob
das Leben mit dichterischer Freiheit und Be-
wegtheit oder in seiner tiefen Wahrheit im

der der Natur, der Technik und der Baukunst
gepriesen werden das Geheimnis ihrer Wir-
t liegt in der Vielgestaltigkeit des Vor-
wurfes, in der künstlerischen Ausarbeitung, in
der Mischung des Heiteren und des Tragischen,
des Unglücklichen und des Humoristischen. So
wie es im Märchen die Zaubergärten und ge-

zum 25. des ablaufenden Monats ſchriftliche Abbeſtellung erfolgt iſt. n

Madagaskar. Der neue Angriff richtet sich eher r a rin rnunmehr gegen die Häfen Majunka, Morondava w it 2 v d n ren Bern runpen und fast unkezwing- iS ggipfel, so greift auch der Film ge-und Ambaja. Die Hafenstädte. Maſunka et eres japaniſches or r gen auf eugnu neg legentlich in den Zaubergarten und nach der

a e an en Sonne und dann auch wieder ohne Schleier ine e Die auſtraliſchen und UsA-Truppen müſſen ſich nach süden zurückziehen das Leben. Das gewinnt ihm die Herzen von
Die Landung an drei verschiedenen Punk-
ten der Insel deutet an, daß England jetzt ge-
willt ist, den Raub zu vollenden und ganz
Madagaskar mit seinen wichtigen Stützpunkten
an der Südwestflanke des Indischen Ozeans und
an der Straße von Mozambique in Besitz zu
nehmen. Die Begründung dieses neuen Atten-
tats auf den Besitzstand des ehemaligen
Bundesgenossen, die in London bekanntgegeben
wurde, ist ebenso fadenscheinig, wie im Früh-
jahr beim ersten Angriff auf Madagaskar. Da-
mals wurden angebliche ſapanische Pläne als
Vorwand für die britische Gewalttat angegeben.

Neuer Träger des Cichenlaubes mitschwerkern

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
11. Sept. Der Führer verlieh als 19. Sol
daten der deutſchen Wehrmacht das Eichen
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Hauptmann Münche-
berg, ſtellvertretender Kommodore eines
Jagoögeſchwaders.

Weiter verlieh der Führer das Eichen
lIaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
als 122. Soldaten der deutſchen Wehrmacht ſtand in Stalingrad. Aber ein Kilometer Störungsfeuer von der Flanke her. Auch nan Hauptmann Wilcke, Kommodore eines nach dem andern wird aus dem Verteidie der Bahndamm liegt ſtändig unter Artil e n e n re War
Jagdögeſchwaders. gungsſyſtem herausgebrochen. Die In leriefeuer. Und trotz all dieſer Schwierig Vorgg e u n 9 e a Lutaesen ving

We hat S gegeree rn Slat 5 r und eher Se reren Se Leber e TangechattZolſchewiſten haben aber vor Stalingra der Angriff weiter vorwärts und der eiſerne u nHechs Millionen Mann Tſchungking Verluſte alles, was ſie an Reſerven noch zuſammen Ring um Stalingrad ſchließt ſich von Tag An Tee n Höhen und sind dem Willen

hw. Stockholm, e van W in ar et in S an n zu Tag enger. ieser Erde gehorsam.einem fünfjährigen Ringen um die Neu- Gardediviſionen, mehrere Panzerbrigaden, S e Jene Filme dazu, wie „Friedemann Bach“, lordnung Oſtaſiens ſchwere Breſchen in die ſibiriſche Regimenter der Fernoſtarmee. B n e gleiche Situation, welche die n Jenen eine große tragische Gestalt in un l
von den angelſächſiſchen Plutokratien immer Die Infanterie hat ſich in einzelnen Ab olſchewiſten vor einem Jahr bei der Ver mittelbarer Nähe zu den Bildern und zur Musik
wieder zu nutzloſem Widerſtand an
getxiebenen Tſchungking-Armeen geſchlagen.
Auf 6 Millionen Tote und Verwundete be
zifferte jetzt der Direktor des Tſchungking
Jnformationsbüros in London, wie eine
Meldung des engliſchen Nächrichtendienſtes
beſagt, die chineſiſchen Verluſte ſeit Beginn
der Kämpfe. Allein vom Juli 1941 bis zum
Juni 1942 hätten die Chineſen 5580 Gefechte
geliefert, ſo behauptete er. Bezeichnender
weiſe gelang es den Tſchungking- Truppen
nur, wie aus dieſer düſteren Bilanz weiter
hervorgeht, 838 Geſchütze und 429 Maſchinen
gewehre zu erbeuten.

Fliegeralarm in Gibraltar
hd. Madrid, 11. Sept. Jn der Nacht zum

Freitag mußte in der Feſtung Gibraltar
Fliegeralarm gegeben werden. Ein Flugzeug
„unbekannter Nationalität“ überflog das
Gebiet von Gibraltar, die Flakbatterien
traten ohne Erfolg in Tätigkeit.

tt. Genf, 11. Sept. Der auſtraliſche
Miniſterpräſident Curtin ſuchte im Re
präſentantenhaus die Unruhe, welche ſich
der auſtraliſchen Bevölkerung über das
Zurückweichen der Alliierten auf Neuguinega
bemächtigt hatte, mit dem Hinweis darauf
zu beſchwichtigen, daß im Hauptquartier
Me. Arthurs nun Pläne zur „Stabili
ſterung“ der Lage auf Neuguineag aus
gearbeitet worden ſeien. Jn den letzten amt
lichen Meldungen aus dem Hauptquartier
Me. Arthurs müſſen allerdings neue Fort

ſchritte des japaniſchen Angriffs gegen Port
Moresby zugegeben werden. Es ſei den
Japanern gelungen, die Stellungen der

auſtraliſchen und USA- Truppen im Gebiet
von Myola und Efogi zu umgehen. Aus
der Darſtellung des amtlichen Lageberichts
geht hervor, daß es den Japanern nun ge
lungen iſt, den Uebergang über die Owen
Stanley Gebirgskette zu erzwingen. Die
auſtraliſchen Brigaden und die USA
Truppen mußten ſich zurückziehen und die
Kämpfe nehmen nun weiter im Süden ihren
Fortgang.

Eiſerner Ring um Skalingrad wird käglich enger
verzweifelter Widerſtand der Sowjets Deutſche Angriffskraft wächſt ungaufhörlich

Von Kriegsberichter Oswald Zenker

PK. Vor Stalingrad, im September.
Die Sowjets leiſten verzweifelten Wider

ſchnitten buchſtäblich nur ſchrittweiſe vor
kämpfen können. Zäheſter Widerſtand mußte
gebrochen, aus einem Loch und einem Bun
ker nach dem anderen mußten die Bolſche
wiſten hingusgeworfen werden. Das Feuer
der feindlichen Artillerie und Granatwerfer
trommelte auf die deutſchen Stürmer und
dazwiſchen miſchte ſich das dröhnende Konzert
der ſowjetiſchen Salvengeſchütze. Tagsüber
beherrſcht die deutſche Luftwaffe vollkommen
den Luftraum, nur wenige ſowjetiſche Bom-
ber oder Schlachtflieger getrauen ſich an die
Front. Nachts aber ſummen und brummen
die Motoren der Sowjetbomber am Himmel
und der Horizont iſt gerötet vom Feuer
detonierender Bomben und vom Flammen-
ſchein der Steppenbrände.

Inzwiſchen iſt die Bahnlinie Moskau
Stalingrad auch von der Infanterie erreicht
und in großer Breite überſchritten worden.
Längs dieſer Bahn wird nun der Jnfanterie-
angriff nach Süden, mitten auf das Stadt
zentrum von Stalingrad zu, vorgetragen.

Sie ſind in gut getarnten Stellungen ein
gebaut und ſchießen ein unregelmäßiges

teidigung der rung Kiew am Dnjepr er
lebten. Sie werden immer mehr eingeſchnürt
und auf engem Raume zuſammengedrängt,
während die Kräfte des deutſchen Angriffs
durch die Konzentrierung der Kräfte täglich
wächſt. Die Sowjets, die dieſe gefährliche
Lage wohl erkannt haben, verſuchen, durch
ſtärkſten Druck auf die Nordflanke ſich Ent
laſtung zu verſchaffen. Dort rollen Tag und
Nacht die maſſierten ſowfetiſchen Panzer
angriffe, die immer wieder abgewieſen
werden. Auch nach Norden zu hat der
deutſche Angriff weiteren Raum gewonnen

die Flankenbedrohung der Angriffs- und
Einſchließungsfront um Stalingrad wird da
durch ausgeſchaltet oder doch ſtark ab
geſchwächt. Und Tag um Tag neigt ſich die
Waage der Entſcheidung mehr und mehr zu
unſeren Gunſten. Jeder Kilometer, den
unſere Diviſionen den Bolſchewiſten ent
reißen, ſchließt den Ring um Stalingrad
enger und feſter und zermürbt die Wider
ſtandskraft der Bolſchewiſten.

Millionen Menschen
Daß dabei der reine Unterhaltung ver-

mittelnde Film hinter Reportage- und Doku-
mentarfilme treten mußte, daß gerade im Kriege
der Kampf und unsere Haltung und Kraft zu
Entschlüssen mit letzter Deutlichkeit gezeigt
werden, erscheint selbstverständlich. Und des-
halb muß sich der Film zwischen Kunst und
Propaganda behaupten Der Geschichtsfilm wird,
wenn die jeweiligen menschlichen Situationen
in die dramatischen Handlungen verwoben wer
den, wenn Auge und Ohr an den Objekten Spiel,
Farbe, Licht und Ton haften bleiben, kurz, wenn
der Schritt in die Vergangenheit lohnend ist
nehmen wir den Biswarckfilm oder „Ohm
Krüger mehr als Geschichte darstellen.
Der besondere Reiz liegt schließlich auch darin,
daß Stil, Leben, Kampf, Sitte, Gefühl aus Jahr-
hunderten auf die Bildfläche gebracht werden,
daß das Leben eines großen Mannes in zwei
Stunden vor uns abrollt, das auf den Beobach-
ter, mag er noch so geschichtskundig sein, in
einer fast seltsamen Maske magnetisch wirkt

Der Reportagefilm, der in fesselnder Weise
Szenen aus dem Leben als Photographie des
Alltags gibt, oft von einer fast betäubenden

lebt, mögen zeigen, wie wesentlich die Frage
der Filmmusik ist. Der Gründgens-Film lehnt
von vornherein jede musikalische Theatralik ab
und fordert jene Lonkrete musikalische Cha-
rakterisierungskunst, die melodische Erfindung
und dramatische Spannung in gleicher Weise
sorgsam und stilsicher beweist. So wird hier
der szenische und darstellerische Ausdrucks-
wille dem Formgesetz der Musik eingeordnet.
Kein parfümierter Klang, keine Ausstattungs-
musik, sondern höchstes Stilgefkühl, um die
Zeit Friedemann Bachs und dadurch die grobe
Epoche Johann Sebastian Bachs nachzuleben.

Die gewaltige politische Umwälzung, die
sich vor unseren Augen vollzieht, stellt die be-
rechtigte Frage, ob in dieser Zeit des gewalti-
gen Ringens die Filwkunst einen so wichtigen
Lebensfalctor darstellt, daß sich Vertreter der
Nationen, der Ministerien, der Industrie und
der Presse zwei Wochen nur mit filmischen
Dingen beschäftigen. Der Umwälzungsprozeb,
in dem wir stehen, erfaßt nicht nur unser poli-
tisches und wirtschaftliches Leben, er wandelt
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vor allem auch unser Kulturbewußtseia! Der
Film ist ein wichtiges und schlagkräftiges Pro-
pagandamittel, das täglich Millionen von Men-
schen in seinen Bann schlägt, Es muß gelenlst
und auf die Verläßlichkeit ihres inneren Kernes
gelenkt werden. In Deutschland. und in Italien
hat der Staat längst Arbeit und System regu-
liert. Die internationale Filmkammer strebt
jene notwendige Gleichordnung an, die der
Filmkunst eine allgemeine Richtung gibt

So erhält der zeitgemäße Film seinen poli-
tischen Auftrag vom Leben und vom Kampk,
Wir suchen nicht mebr eine selbstherrliche Welt
der phantastischen Gebilde oder des alles ver-
geistigenden Idealismus, eine Welt des Ab-
sonderlichen, der spielenden Ironie, des bizarren
Witzes, sondern Entschlüsse, Taten und Aus-
einandersetzung mit dem Leben, Adolf Hitler
hat die großen Kostbarkeiten des Deutschen-
Arbeit, Nationalbewußtsein, Wehrgeist und
Kulturliebe neu entdeckt. Der deutsche Film
gibt zahlreichen Kompositionen dieses neue
Lebensideal ohne theatralische Aeußerlichleit
und überzeugt das Publikum vom historischen
Schicksal seines Volkes Der zeitgemäße Film
Knüpft den Baden zur Gegenwart. Der Kriegs-
film, von tapferen Männern unter Finsatz ihres
Lebens gestaltet, ist Bürge dieser Zeit,

e

Auf UsADruck Wochenſchau abgeſetzt

hw. Stockholm, 11. Sept. Von 25 Film
theatern in Stockholm wurde ein deutſcher
Wochenſchaufilm mit Aufnahmen der bri
tiſchen Niederlage bei der Landung in
Dieppe der ſtark intereſſierten ſchwediſchen
Oeffentlichkeit gezeigt. Aber bereits nach
zwei Tagen haben 22 dieſer Filmtheater den
Film plötzlich vom Spielplan abgeſetzt. Dieſe
Maßnahme iſt auf eine ultimative Forde
rung der amerikaniſchen Filmgeſellſchaften
zurückzuführen. Ein Blatt ſchreibt dazu,
das Vorgehen der nord amerikaniſchen Ge
ſellſchaften ſei aufs ſchärfſte zu verurteilen.
Große Bedenken müßte auch die Bereit-
willigkeit der ſchwediſchen Kinobeſitzer her
vorrufen, ſich dieſer amerikaniſchen Film
diktatur zu beugen. Man habe es hier mit
einer politiſchen Aktion zu tun und man
müſſe fragen, ob die ſchwediſchen Behörden
nicht einſchreiten und den ſchwediſchen Unter
nehmern das Recht ſichern wollten, den
Spielplan ihrer Theater ſelbſt zu beſtimmen.

Forklaufend Milifärberakungen in Kairo
Ankara, 11. Sept. Nach Meldungen

aus Aegypten jagen ſich in Kairo zur Zeit
die britiſch-nord amerikaniſchen Militär
beſprechungen. Der britiſche Generalſtabs-
chef verhandelt danach ſeit drei Tagen mit
den USA- Militärs über die „Verteilung
der militäriſchen Aufgaben auf die einzel
nen kämpfenden Truppenteile“. Auch Gene
ral Alexander, der Nachfolger Auchinlecks,
hielt zweimal mit General Maxwell, dem
Chef der amerikaniſchen Streitkräfte in
Nordafrika, Beſprechungen ab. Es ver
lautet dazu, daß die zahlenmäßig noch nicht
allzu ſtarken USA-Kontingente unter eige
nem Kommando zu kämpfen wünſchen wäh
rend ſich die Engländer um die Herſtellung
eines gemeinſamen Kommandos bemühen.
Bis zur Stunde ſei eine Einigung in dieſer
Frage noch nicht erzielt worden.

Der ikalieniſche Wehrmachkbericht

Anb. Rom 11. Sept. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: Jn
Aegypten beiderſeitige Spähtrupptätigkeit. Unſere
Flugzeuge belegten den Flughafen von Miccabba
mit Spreng- und Brandbomben. Leichte Seeſtreit
kräfte griffen ein feindliches Unterſeeboot an und
verſenkten es.

KRIMINAL-ROMAN

W o Rorr Er28, Fortſetzung
Abermals klingelte das Telephon.
Kriminalkommiſſar Dunckert bat um

Auskunft. Ob ein Mann namens Stoyan
Bojaneff in der Falſchſpielerkartei des Be
trugsdezernats verzeichnet ſteht, begehrte er
zu wiſſen.

Inſpektor Heine ſtellte raſch feſt, daß der
gefragte Name in der Kartei auſgeführt iſt.
Ein Stoyan Bojaneſf war vor etwa zwei
Monaten wegen Verdachts des Falſch
ſpielens verhaftet und mangels hinreichen
der Beweiſe wieder frei gelaſſen worden.

Ein Blick auf die ausführliche Beſchrei
bung ließ Heine ſtutzen. Seine Augen wei-
teten ſich. Der beſchriebene Mann ſaß
vor ihm! Alle angeführten Merkmale ſtimm-
ten haargenau mit ſeinem Ausſehen überein.

Der Kommiſſar ſchrieb auf einen Zettel
für Kommiſſar Dunckert: „Stoyan Bojaneff
ſitzt als „Direktor Anton Markwitz“ gerade
bei mir zum Verhör. Brauchen Sie ihn?“

Bald hob Heine ſchon wiederum den
Telephonhörer ans Ohr.

„Menſchenskind, Heine, iſt das Tatſache
Kein Irrtum ausgeſchloſſen Bojaneff iſt
bei Jhnen?“ fragte Dunckert haſtig.

„Hokuspokus fidibus ja, Herr Kom
miſſar!“

„Los gleich her mit ihm. Der Kerl
ſteht unter Mordverdacht. Alle Sicherungen,
bitte!

„Jawoll, Herr Dunckert.“
Heine ſprach wieder zu dem Häftling hin.

„Sie haben vielleicht doch recht, Herr Direk
tor Anton Markwitz ich bin wahrſchein
lich gar nicht zuſtändig für Sie!“

Deutſch Indiſche Geſellſchaft in Hamburg gegründet

Subhas Chandra Boſe ſprach über das Verhältnis Jndiens zu Deutſchland

dnb. Hamburg, 11. Sept. Jm Hambur-
ger Rathaus wurde in Anweſenheit des in
diſchen Freiheitsführers Subhas Chandra
Boſe die „Deutſch-Jndiſche Geſellſchaft in
Hamburg“ gegründet. Auf der Gründungs-
feier erklärte der Präſident der Vereini
gung zwiſchenſtaatlicher Verbände und Ein
richtungen, Obergruppenführer und
General der Polizei Lorenz, daß die
Deutſch-Jndiſche Geſellſchaft gerade zu einem
Zeitpunkt gegründet werde, wo Jndien um
ſeine Freiheit kämpfe. Deutſchland bringe
dem indiſchen Freiheitskampf beſonderes
Verſtändnis entgegen.

Sodann ſprach der indiſche Freiheits
führer Subhas Chandra Boſe. Er führte
u. a. aus, daß, als Jndien moraliſche Hilfe
brauchte, deutſche Denker und Gelehrte Jn-
dien und ſeine Kultur entdeckt hätten. Nach
dieſem zunächſt rein kulturellen Jntereſſe
für Deutſchland ſei man in Indien allmäh-
lich von der politiſchen Entwicklung und
Erſtarkung des deutſchen Volkes angezogen
worden. Das indiſche Volk ſei überzeugt,
daß Großbritannien in dieſem Kriege be

ſiegt werde, und daß ſein Weltreich der
Auflöſung entgegengehe.

Die Gründung der DeutſchIndiſchen
Geſellſchaft iſt ein Bekenntnis Deutſchlands
zu dem um ſeine Freiheit ringenden indi
ſchen Volkes. Als ein Lulturfaktor erſten
Ranges hat Indien den Anſpruch darauf, in
den Kreis der unabhängigen Nationen zu
rückzukehren, kraft ſeiner Volkszahl, ſeines
geiſtigen Gehaltes und ſeiner wirtſchaft
lichen Bedeutung an der Herſtellung einer
neuen Weltordnung mitzuwirken. Darin
muß man den Sinn dieſer Gründung er
kennen. Die Rückkehr Jndiens in die
Reihe der ſouveränen Nationen wird die
beſte Gewähr dafür vbieten, daß ſich das
indiſche Volk in Zukunft frei und unbeein
flußt entwickeln kann, um jenen Wohlſtand
zu genießen, den der hohe Stand der Zivili
ſation allen Völkern bietet. Abſage an Eng
land und Appell an den Freiheitsgeiſt der
Inder war deshalb auch der Kern der ein
drucksvollen Hamburger Rede Boſes.

ReuerJnvaſionsverſuchin Frankreich ein Verbrechen

Franzoſen erkennen die Engländer immer mehr Eine vielſagende Erklärung aus London

o. Vichy, 11. Sept. Die von dem Spre
cher des engliſchen Jnformationsminiſte
riums Thurtle abgegebene Erklärung, daß
ein neuer Landungsverſuch in Frankreich
nicht nur eine Dummheit, ſondern ein Ver
brechen ſei, verzeichnen hieſige politiſche
Kreiſe als das ſchon längſt fällige Ejinge-
ſtändnis der Londoner Regierung, daß ſie
nicht in der Lage iſt, die von Stalin gefor
derte zweite Front zu errichten. Die fran
zöſiſche Bevölkerung insbeſondere in Nord
frankreich, ſo erklärt man, wird dieſe eng
liſche Feſtſtellung aufmerkſam zur Kenntnis
nehmen, die auch denen die Augen öffnet, die
unverdroſſen, verführt durch die engliſch
gaulliſtiſche Propaganda, auf eine engliſche
und vor allem nord amerikaniſche Inter
vention, wie im Jahre 1917 gehofft und ein
Wunder erwartet haben.
Die fehlgeſchlagenen Landungsverſuche
in Saint-Nazaire und Dieppe und die ſinn
loſen mutwilligen Bombardierungen fran
zöſiſcher Städte, die keinerlei militäriſche
Schäden anrichten und nichts anderes als

verbrecheriſche ExtraTouren darſtellen deren
Koſten ausſchließlich die franzöſiſche Bevöl
kerung zu tragen hat, haben, wie man im
franzöſiſchen Jnformativnsminiſterium feſt
ſtellt, auch in den Bevölkerungsſchichten, die
gefühlsmäßig nicht abſolut anti engliſch ein
geſtellt waren, eine Entrüſtung hervorgeru
fen. Der ganze PropagandaApparat, den
London eingeſetzt hat, wie Flugblatt-
aktionen und die täglichen Anſtrengungen
des Londoner Rundſfunks, die franzöſiſche

Bevölkerung gegen die deutſche Beſatzung
aufzuhetzen, ſei, wie ſich aus zahlreichen
Aeußerungen und Briefen aus Noroöfrank-
reich ergibt, durch die Dummheit der Eng
länder zunichte gemacht worden. Die Be
völkerung dringe täglich tiefer in den wah
ren Charakter der Engländer ein, über den
man ihr früher ein falſches Bild gegeben
habe. Sie habe längſt begriffen daß Eng
land ſelbſt nie zu einer militäriſchen An
ſtrengung fähig ſein werde. Auf dieſe Weiſe
habe England genau das Gegenteil deſſen
erreicht, was es beabſichtigt habe.

Forkgang der Schlacht von Skalingrad
Bei noworoſſijft und am Terek weiterer Raumgewinn des deutſchen Angriffs

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
11. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei Noworvſſijſk und am Terek- Abſchnitt gewinnt
der Angriff deutſcher und verbündeter Truppen in
ſchweren Kämpfen weiter Raum.

Jm Feſtungskampffeld von Stalingrad nimmt die
Schlacht ihren Fortgang. Jn harten Kämpferf wur
den Befeſtigungsanlagen ſüdlich der Stadt durch
brochen und nunmehr auch dort die Wolga erreicht.
Entlaſtungsangriffe des Gegners ſcheiterten. Kampf
fliegerkräfte führten heftige Angriffe gegen Schwer
punkte des feindlichen Widerſtandes und belämpften
Truppenbereitſtellungen der Sowjets

Jm Raum von Rſhew führten eigene Angriffe
zu örtlichen Erfolgen. Gegenangriffe des Feindes
wurden blutig abgewieſen und dabei 22 Panzer ab
geſchoſſen.

Südlich des Ladogaſees und vor Leningrad
ſcheiterten erneute Angriffe des Feindes. Jn dieſen
Kämpfen wurden bei Ueberſetzverſuchen über die
Newa 25 Bote der Sowjets vernichtet.

Nach vereinzelten wirkungsloſen Tagesſtörflügen

Bojaneff ſah den Jnſpektor von unten
herauf zweifelnd an.

„Kommen Sie mal mit.
kommiſſar Dunckert wird ſich
Jhnen unterhalten.“Auf nichts hätte Bojaneff verblüffender
reagieren können als auf die einfache Zau
berformel, die der Kommiſſar Dunckert in
verhaltener, leichter Erregung ſprach:

„Setzen Sie ſich hin, Stoyan Bojaneff!“
Wut, Angſt und maßloſes Erſtaunen

malte ſich in den Zügen des Balkaneſen aus.
Plötzlich ließ er ſich auf den Stuhl neben

dem Schreibtiſch des Kommiſſars fallen und
verbarg den Kopf in beiden übereinander
gelegten Armen.

Nach geraumer Weile hob Bojfaneff den
Kopf. Seine Augen wirkten wie verſchleiert,
und ſein ſchreckverzerrter Mund verſuchte
Worte zu formen.

„Jch war ſo in in Bedrängnis. Jchkonnte nicht. anders Herr Kom
miſſar!“

„Meinen Sie das Falſchſpiel oder den
verſuchten Mord an Sabine Oett?“

„Was?“
„Sie ſollen mir ſagen, was Sie nicht

anders konnten: falſchſpielen oder morden!“

„Nein, nein, nein! Jch habe nicht ge
mordet. Jch ſchwöre es!“

„Aber Sie wollten!“
„Nein. auch das nicht. Jch habe das nicht

gemacht mit dem Schwimmbaſſin! Ich nicht,
bei meiner Seele.“

Bojaneff hielt die Hände an der Bruſt
überkreuzt. Er zitterte leicht.

Dunckert ſah ihn forſchend an.
„Hören Sie mal zu, Bojaneff! Nachdem

Sie nun das Falſchſpiel eingeſtanden haben,
ſollten Sie auch gleich reinen Tiſch mit dem
Mordverſuch machen, das iſt ein Abwaſch.
Jhrer Beſtrafung können Sie ja doch nicht
entgehen. Mit einem umfaſſenden Geſtänd-
nis können Sie Jhre Läge höchſtens ver
beſſern.“

Herr Kriminal
weiter mit

griffen Verbände der britiſchen Luftwaffe in der ver
gangenen Nacht mehrere Orte Weſtdeutſchlands an.
Vor allem in Wohnvierteln der Stadt Düſſeldorf
entſtänden zahlreiche Vrände ſowie Sach- und Ge
bäudeſchäden. Die Zivilbevölkerung hatte Verluſte.
Nach bisherigen Meldungen ſchoſſen Nachtjäger und
Flakartillerie 31 der angreifenden Flugzeuge ab.
Außerdem wurden im Kanal, über der Nordſee und
über der Deutſchen Bucht durch leichte deutſche See
ſtreitkrüfte und Marinegartillerie drei feindliche Flug
zeuge zum Abſturz gebracht. An der engliſchen Süd
küſte griffen leichte deutſche Kampfflugzeuge ein bri
tiſches Vorpoſtenboot an, das nach Bombentreffern
ſchwer beſchädigt liegen blieb.

Bei einem Angriff engliſcher Schnellboote auf ein
deutſches Geleit im Kanal erzielten die deutſchen
Sicherungsſtreitkräfte auf einem der angreifenden
Bvote ſo ſchwere Treffer, daß mit ſeinem Verluſt
gerechnet werden kann. Weitere Bovte wurden be
ſchädigt.

Ein Nacht-Jagdkorps der deutſchen Luftwaffe er
zielte in der vergangenen Nacht ſeinen eintauſendſten
Abſchuß.

„Jch. wollte Sabine nicht umbringen,
wahrhaftig nicht. Jch liebe ſie doch

G anker ſpürte ein gelindes Würgen im
Hals.

„So na dann mal zur Sache! Sie
heißen alſo Stoyan Bofaneff?“

J.

„Sie ſind auf dem Balkan geboren?“
„Ja. In Serbien in Kragujewatz, ſüd

öſtlich von Belgrad.“
„Wie alt ſind Sie?“ „Dreiundfünfzig
Bojaneff beantwortete prompt alle Fra-

gen zu ſeiner Perſon. Seinen Werdegang
als Artiſt ſchilderte er lang und breit, mit
rührſeligen Einzelheiten.

„Nun erzählen Sie mal, wie ſich Jhr
Verhältnis zu Fräulein Oettinghauſen ent
wickelt hat. Soweit wir unterrichtet ſind,
hat Fräulein Oettinghauſen oder bleiben
wir bei dem kurzen Namen Oett nur
Jhnen allein den Aufſtieg zur Bühnen-
künſtlerin zu verdanken. Iſt das richtig?“

Bojaneff nickte lebhaft.
„Sie war mein alles! Ich habe Tage

und Wochen und Nächte hindurch für ſie ge
ſchuftet, bis die Senſationsnummer fertig
war. War eine ſchwere Arbeit, das Baſſin.“

„Ja, das glaube ich Jhnen“, fiel Dunckert
raſch ein. „Ehe man ſo herausfindet, was
für Metallegierungen ſich für ſo eine kom
plizierte Vorrichtung eignen Roſten
durfte die Geſchichte nicht.“

Bojaneff gab noch einige Erläuterungen.
Er wurde immer geſprächiger. Hatte er zu
Dunckert volles Vertrauen?

„Hatten Sie Fräulein Oett früher als
Jhre Braut betrachtet

„Sie war meine Braut. Sie iſt es noch
immer. Aber

„Sie ſagten, Sie ſeien dreiundfünfzig
Jahre alt. Fräulein Sabine iſt nun mehr
als dreißig Jahre jünger

„Was macht das aus, wenn man liebt!“
„Wurden Sie denn von ihr geliebr,

Bojaneff?“
„Natürlich.“

Ein Vorsehlag von HeHö,
Herr Churchill!

7
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Zeichnung: Hövker, Halle
Bei Ihrer letzten Unterhausrede hatten Sie

Pech, weil Ihre Zuhörer Sie nach und nach
verließen, denn auf der Speisekarte des
Dining-room stand „Schweinebraten“. Machen
Sie es in Zukunft doch so, wie ich es Ihnen
gezeichnet habe.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Major d. R. Hans Ritter von Schmidt,
Führer eines Jnfanterie-Regiments, an Leutnant
d. R. Rudolf Witſch, Zugführer in einem Jn
fanterie-Regiment, und an Oberfeldwebel Weßling,
Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader.

Unter der Leitung des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinſaß, Gauleiter und Reichsſtatt
halter Sauckel, fand in Weimar eine zweitägige
Arbeitstagung der Präſidenten der Landesarbeits
ämter, der Reichstreuhänder der Arbeit des Groß
deutſchen Reiches ſowie aller Leiter der Arbeits
ämter ſtatt. Jhre über die Grenzen des Reiches
hinausgehende Bedeutung kommt in der Teilnahme
der deutſchen Dienſtſtellen des Arbeitseinſatzes in den
beſetzten Gebieten, im befreundeten und neutralen
Ausland zum Ausdruck.
Reichswirtſchaftsminiſter Funk verließ nach vier

tägigem Aufenthalt am Freitag Budapeſt. Jm
Schlußkommuniqus über den Beſuch des Reichs
miniſters wird betont, daß alles getan werde, um
beiderſeits den Austauſch von kriegswichtigen
Gütern für die gemeinſame Kriegsführung zu
fördern.

Die Altſtofferfaſſung der deutſchen Jugend hat
auch im 2. Vierteljahr 1942 einen gewaltigen Auf
ſtieg genommen. Der Reichskommiſſar für Alt
materialverwertung teilt hierzu mit, daß in dieſem
Zeitraum über 109 000 Tonnen Altſtoffe verſchieden
ſter Art durch die deutſchen Schulen geſammelt
wurden.

König Chriſtian von Dänemark, der im Früh
ſommer von einem ernſten Gallenſteinleiden befallen
worden war, iſt jetzt völlig wiederhergeſtellt auf das
Schloß „Amaliendorf“ in Kopenhagen zurückgekehrt.

Der Stagatspräſident Finnlands hat einen neuen
Orden geſtiftet, der den Namen „Orden des finni
ſchen Löwen“ trägt. Der Orden, der fünf Klaſſen
hat, wird für zivile und militäriſche Verdienſte ver
liehen.

Ein britiſches Frachtſchiff von 10 000 BRT wurde
in Höhe der Küſte von Mozambique durch ein japa
niſches Unterſeeboot verſenkt. Einzelheiten über die
Verſenkung ſind noch nicht bekannt.

Das Kriegsproduktionsamt in Waſhington ſah
ſich gezwungen, die vollſtändige Kontrolle aller ein
geführten Rohbaumwollvorräte anzuordnen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptschrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck and Verlag:
Mitteldeutscher National Verlag Gmb. Preislste 24.

„Wie kam das zum Ausdruck? Jch
meine ſprachen Sie zum Beiſpiel miteinander vom Herraten?“

„Auch.“
„So, ſo, auch! Sprachen Sie davon vder

Sabine?“
„Sabine wollte noch etwas warten.“
„Hm. Tija aber waren Sie ſonſt

ein Herz und eine Seele?
Oett Jhre Geliebte?“

„Natürlich. Sie war meine Frau.
„Wie meinen Sie das?“
Bofaneff ſchaukelte den Kopf hin und

her. „Wie ſoll ich mich denn da ausdrücken?“
„Na ſchön!“ fiel der Kommiſſar ein.

„Aber auf dem Standesamt waren Sie nicht
mit ihr. Na, nun mal weiter. Von
An a re denn Sern enges oderintimes Verhältnis mit Fräulein Oett zuvrbckeln?“ en„Greb war daran ſchuld, zuerſt.
Greb, der amerikaniſche Maler. Er machte
Sabine ſchöne Augen und malte ſie von
allen Seiten ich merkte das leider
zu ſpät.“

„Wieſo zu ſpät?“
„Jch dachte, er war nur als Künſtler an

Sabine intereſſiert, weil ſie ſo ſchön iſt. Sie
hat doch einen wundervollen Körper.“

Dunckert räuſperte ſich.
„Wiſſen Sie“, fragte er, „ob Fräuleia

Oett ihm Modell geſtanden hat
„Oft. Hach ſehr oft!“
„Auch als Aktmodell?“

„Das weiß ich nicht. Nein, das ſicherlich
nicht. So iſt Sabine nicht.

„Kam es wegen des Schnellmalers zum
offenen Bruch zwiſchen Fräulein Oett und
Jhnen?“

Bojaneff dachte nach.
Kopf.

„Nein, wegen Greb nicht.
nur Vorwürfe.
wieder.“

„Sie machten ihr Vorwürfe, ſagen Sie!
Wie denn zum Beiſpiel? Sprachen Sie
Drohungen aus?“ Fortſetzung folgt

War Fräulein

Henry

Er ſchüttelte den

Ich machte ihr
Sie beruhigte mich immer
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Ueber Grengen des Raumes
Als die Macht des Winters zu bröckeln be-

gann wenn auch noch nicht überall fühlbar,
so berichteten doch Feldpostbriefe aus dem
Süden der Ostfront schon im Februar von
Wäranender Sonne lief durch alle Zeitungen
ein Kartenbild, das den Frontbereich von Lenin-
grad bis Taganrog in weiter Schraffierung
zeigte Das nach Winterkämpfen, denen die
Gegner drüben auf der Insel wie jenseits des
Atlantik und in Samara mit groben und ver-
schlagenen Propagandamitteln nach Heka-
tömben von Menschen und Material zu gern
die entgegengesetzten Vorzeichen geben woll-
ten. Der bekannte Strohhalm war ihnen die
vom OKW. bekanntgegebene Zurücknahme der
deutschen Angriffskeile zum Ausgleichen des
Frontverlaufs, Die erwähnte deutsche Karte
wies Anfang Februar dann mit aller Deutlich-
keit den wahren militärischen Sachverhalt aus,
nachdem das OKV. die Oeffentlichkeit niemals
im Zweifel gelassen hatte, daß es sich bei die-
sen Winterschlachten um ein außerordentlich
schweres Ringen mit teilweise wechselvollen
Kämpfen gehandelt. hatte. Aus taktischen
Gründen konnten nicht immer die Orte der
Kampfhandlungen genannt und die Gebiete
durch Flüsse oder Höhen abgegrenzt werden,
die man dann mit Eifer auf dem Atlas nach-
suchte, um Fähnchen auf den Landkarten an
der Wand zu Hause oder in den Schaufenstern
zu stecken. Die damals in groben Um-
rissen gezeichnete Frontlinie begann östlich
Leningrad, IImensee, Waldai-Höhe, Rshew, ver-
lief nordwestlich-südöstlich über Wjasma, Orel,
Kursk nach Süden bis Charkow am Donez ent-
lang bis vor die Tore Rostows, die Krim ein-
geschlossen außer den feindlichen Stützpunkten
Sewastopol, Feodosia und Kertsch,

Diese Linie mag man sich jetzt in Gedanken
in unsere heutige Uebersichtskarte einzeichnen,
Die deutsche Offensive im Osten rollte sich im
Mai von Kertscoh aus nordwärts auf, mit der
Wetterlage sehritthaltend. Unsere „Karte des
Tages schnitt die Schlachtfelder aus der
großen Front jeweils heraus, setzte Vergleiche
wie die Ausdehnung unseres Gaues ein, trug
Entfernungskilometer in die Flächen, die einen
neuen Maßstab für den Raum fordern, um die
Weite des im Kampf äberwundenen Landes zu
einem Begriff werden zu lassen. Verfolgt man
die Linie soweit man bei dem Krieg im
Osten überhaupt von einer Front sprechen
darf die durch die Namen in den OKVW.
Berichten gezogen wird, erkennt man den weit
nach Südosten ausholenden Keil, der seine
Spitze bei Woronesch hat und bis Noworossijsk
und zum Gipfel des Elbrus über die breite

Ebene des Kubangebjetes ausläuft, In der Luft
dehnt sich dieser Keil schon herüber bis an
die Mündung der Wolga, denn im OKVW.-Be-
richt wurden Flugzeugangriffe auf Astrachan
und die Wolgaschiffahrt gemeldet. Auf den
wenigen Straßen an der Küste des Schwarzen
Meeres spielt sich die Flucht der sowjetischen
Kolonnen nach dem Fall von Noworossijsk ab,
ohne sicheres Ziel, denn Batum und Poti haben
nicht die Mittel, den letzten Kriegshafen der
Sowjets an diesem Meer zu ersetzen. Hinter
dem Kaukasus bleibt kein Raum mehr, auf dem
sich die Geschlagenen neu sammeln könnten,
Trotz der Weite des Rauwes wird es hier plötz-
lich zu eng, um noch aus weichen zu können.
Ein Vergleich mit deutschen Entfernungen, die
man schon aneinandersetzen wuß, um ungefähre
Kilometerlängen zu haben, läßt uns den Raum
auf der Schwelle Asiens doch nur ahnungsweise
seine verschwimmenden Grenzen begreifen, der

Karte: Manz

Ausklang der Poſener Muſikwoche

Die dritte Kriegsmuſikwoche des Reichsgaues
Wartheland iſt in Poſen zu Ende gegangen. Jm
Mittelpunkt aller Veranſtaltungen ſtanden Werk und
Geſtalt Hans Pfitzners, des Ehrengaſtes. Bei einem
Hans Pfitzner gewidmeten Kammermuſikabend hielt
Hermann Unger einen temperamentvollen Vortrag:
„Die Weltgeltung der deutſchen Muſik und Hans
Pfitzner.“ Nach dem Sonderkonzert des Orcheſters
der Stadt Poſen, über das bereits berichtet wurde,
ſpielten. in kammermuſikaliſchen Veranſtaltungen
Friedrich Wührer, Wien Pfitzners fünf Klavier
ſtücke, und Wührer zuſammen mit Max Strub,
Berlin, die Violinſonate op. 27 Bei der Weihe des
Wartheländiſchen Muſikerziehungswerkes ſpielte
unter dem ſtädtiſchen Muſikdirektor Hanns Roeſſert
das Orcheſter der Stadt Poſen Man hörte Werke
von Hermann Zilcher, das Paleſtrina-Vorſpiel von
Hans Pfitzner und Händels Cäceilien-Ode. Das
Orcheſter und in der Ode auch der Chor zeigten
feinabgewogene, oft ſchon ausgezeichnete Leiſtung.
Den würdigen muſikaliſch und menſchlich erlebnis
reichen Ausklang der Woche gab ein großes Konzert
des gauhauptſtädtiſchen Orcheſters unter Leitung
Hans Pfitzners. Der greiſe Komponiſt gab mit hin
reißender Beſchwingtheit ſeine kleine Symphonie
GDur, Muſik zu. Kleiſts „Das Käthchen von Heil-
bronn“ und die vierte Symoahonie von Schumann.
Eliſabeth Schwarzkopf, Berlin, ſang die Pfitznerſchen
Orcheſterlieder für Sopran. E. K. Wiechmann.

Der Ordingrius für Chirurgie an der Univerſi
tät Halle, Prof. Dr. Wilhelm Wagner, vollendet am
13. September ſein 50, Lebensjahr. Prof. Wagner
wurde 1892 in Würzburg geboren. Er ſtudierte in
Würzburg und Kiel und promovierte in Würzburg
1920. Nach längerer Aſſiſtententätigkeit am Städti
ſchen Krankenhaus in Aſchaffenburg kam er als
leitender Arzt an die chirurgiſche Abteilung des
Betheſtahauſes in Ulm. 1937 wurde er beauftragt,
die Profeſſur für Chirurgie in Halle vertretungs
weiſe zu übernehmen, die er nunmehr als Ordina
rius innehat. Prof. Wagner iſt Leiter des Gau
dozentenbundes in Halle.

Tonie Faßbender, der erſte Konzertmeiſter der
Dresdner Philharmonie, ſcheidet am 30. September
aus der Dresdner Philharmonie aus, um als erſter
Konzertmeiſter in der großen Oper Kiew und Lehrer
am dortigen Staatskonſervatorium tätig zu ſein.

HEIMISCHES KULTUKIEBEN

Chonou
o

e r

Dnjepropetrous

Ariwoi n

Slawrons e

Migulinsk

Hahaonfe eSforobje
W

S,
c

S Golhins x

Woposdilougrach Be Sarepree h

o Fotenhnäh

o Sossy a Ah
e Nmoscheus ha

h
nu

i

d hv

o 100 200 300 400 500 7
Mlomefern

rrapezunt

C 2 3

2 Sadouwoje

e

Lee

h JS habe

Z

ch 2 S

e r 4e e o o 8o e e h z z 2h an 2olchowoo ch e S9 e eerok J uu h o W SPfussa o Pedberesje o re Son Gongk Lewolsen r 7h So äh oSchimuk g o Zogo regee e o Fretschisleje Le en arg d ce Malda o ins o e 7Foſhov n o Aestrvmo S F J Molower en e J

Naschino n ä 25i Rostg S S 3Hglinin l e on e AKnasnobaki e San

u Be a S Ferapul-Sokolnſ r n h v J e 3 S So h Zelnove o 4 Gorkt S SNewel e S Sago ich a v Mosan9 Zadrn Zh 4e e e o 2 SWolisch o Aucha s e Drechowo Suſenv r J ne Min. M. o Murem e Arsqmass anWiebs Wemivgor un 7 e BunhTunu Aoſomno Ba len eſaiſtr-a Serpucher- eine Alatyre Smolensk e Se 22 o e h Temnikou emg lel h Medyn 2aräuh S ß a anRo la Kaluge re a Astje S eo R e Peremisch e Micha Senne re o o Korssun aUsh e en Slauropel7 r h Jerens ue Frapivuno 9 S v JJ G Kualiki e ſo l unino 77 chere Dankow We Kowo SCpolines ehe Be e Fensa hre Je u 3 r e Nikolkee ee n werchouſe Mitschurinsk Chuolynsk fo uh ugus eKolyschley S e9 F S5 o L am Rhschtschewvo e J e Bau h rauhDimtgewsk o wore, am o Aer h S z2 hr Petrowok 8 G eMarmy acht e rh e Suktnonka e Enge esa h UralskS o e e Ahe Ronneiupins e ur 2Alexandtvu-Goi

Jenota,ensk

e

Glanzvoller Operettenauftakt

Der Figeunerbaron“ in neuer
Zur Eröffnung der Operettenſpielzeit hat

wieder einmal der allbeliebte „Zigeuner-
baron“ Johann Strauß im Stadttheater
ſeinen Einzug gehalten und wurde auch
diesmal vom vollbeſetzten Hauſe mit heller
Begeiſterung aufgenommen. Es gab einen
Rieſenbeifall, unzählige Vorhänge und Blu
men in Hülle und Fülle.

Weſentlichen Anteil an dem Bomben-
erfolg hatte die prachtvolle Aufführung.
Walter Trolldenier dirigierte mit Schneid
und Schwung und verlieh den zündenden,
jugendfriſchen Melodien Feuer, Anmut und
Schmelz. Joſef Weiſer als Spielleiter zau-
berte unter Entfaltung aller Ausſtattungs
künſte pulſierendes Leben vor die reizvollen,
maleriſchen Bühnenbilder Heinz Behrens'
und brachte die großen Zigeunerſzenen zu
ſtarker Wirkung. Als Zigeunerbaron bril-
lierte Arno Vorberger mit ſeiner ſchmieg-
ſamen Tenorſtimme und zeigte ſich im Spiel
auf recht vertrautem Fuße mit der leichten

Inſzenierung im Stadttheater

Muſe. Lotte Loeffel war eine temperament
volle wie ſcharmante Saffi und vermochte
auch ſtimmlich namentlich in der Mittellage
zu befriedigen, während uns Erna Weſten-
berger in der Partie der alten Zigeunerin
Czipra einen ungetrübten geſanglichen Ge
nuß bereitete. Zur unabläſſig ſprudelnden
Quelle der Heiterkekt wurde der neue
Operettenkomiker Theo Stolzenberg als
pfiffig-einfältiger Zſupan,Schweinezüchter
deſſen Tochter Arſenag wie ſchon vor Jahren
von Ruth Wilke äußerſt anziehend verkör-
pert wurde. Erich Heimbach und Hannes
W. Braun bewährten ſich als Graf Homonas
bzw. königlicher Kommiſſar, und auch die
hier nicht Genannten erfüllten nach Kräften
ihre Aufgaben. Die von Andrei Jerſchik ein
ſtudierten einfallsreichen, raſſigen Tänze
zeugten von Geſchmack und beſtem Training,
und die wichtigen Chöre verrieten Ernſt
Cramers intenſive Vorarbeit. Ein glanz-
voller Operettenauftakt! Dr. Alfred Fast.

Gaufulturtage des Gaues Halle Merſeburg

Zu Ende des Monats September ver-
anſtaltet die Gauleitung in Verbindung mit
dem Reichspropagandagmt drei Gaukultur-
tage, die den kulturpolitiſchen Willen der
Partei bekunden ſollen. Am Sonnabend,
26. September, wird im Rundſaal des
„Hauſes an der Moritzburg“ die unter der
Schirmherrſchaft des Gauleiters veranſtaltete
Gauausſtellung der bildenden Künſte durch
eine Rede des Gauhauptamtsleiters Landes-
kulturwalter Weiſe eröffnet. Am gleichen
Tage findet um 16.30 Uhr im großen Saal
des „Stadtſchützenhauſes“ eine Kundgebung

der Kulturſchaffenden ſtatt, auf der Gauleiter
Eggeling und der Leiter der Hauptſtelle
Kultur Dr. Frielingsdorf ſprechen werden.
Am Sonntag, 27. September, wird im
„Stadtſchützenhaus“ in einer Feierſtunde
des Stadtkreiſes parallel zu den Ver
anſtaltungen im übrigen Reich die Auf-
nahmefeier des Nachwuchſes in die Partei
durchgeführt. Am Montag, 28. September,
beſchließt die volkskulturelle Großveranſtal-
tung „Deutſcher Sang“, beginnend um
19:30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ die Gau-
kulturtage. Jn ihr wirken die Chöre des
Sängerkreiſes Halle und der Stadtſingechor
der halliſchen HJ. unter Chorleiter Weu mit.

Addag von Koenigsegg. Die oſtpreußiſche Schrift
ſtellerin Adda von Koenigsegg wurde 70 Jahre olt.
Sie iſt Meiſterin der novelliſtiſchen Skizze und hat
ihre Stoffe zumeiſt der oſtpreußiſchen Kulturgeſchichte
entnommen. Jn Aufſätzen und Erzählungen erweckte ſie
anſchaulich Bilder der Vergangenheit, Ueberlieferun
gen bodenſtändigen Brauchtums und eigenartige
Perſönlichkeiten zu neuem Leben Von ihren Büchern
ſei der Band oſtpreußiſcher Erzählungen „Die bittere
Herzensnot“ hervorgehoben.

Bildhauer Profeſſor Georg Mattes iſt in Mü
chen geſtorben. Der Künſtler ſchuf u. a. die Goerres-
büſte in der Walhalla, die Büſten Hindenburgs und
Graf Bothmers im Armeemuſeum, Führerbüſten im
Soziaglen Landesmuſeum und in mehreren Partei-
bauten. Für den Reichskriegerbund und den Kyff
häuſerbund geſtaltete er das erſte Hindenburgdenk-
mal in der Lauſitz, für verſchiedene Krankenhäuſer
Brunnen, Kriegerdenkmäler in Obermenzing, Tegern-
ſee, Germering und Schwandorf.

Chodowiecki- Ausſtellung in Thorn. Jm Auftrag
des Oberbürgermeiſters von Thorn wird eine um
faſſende Bildergalerie vorbereitet, in deren Zuſam
menhang eine umfaſſende Sammlung von Zeichnun
gen, Stichen und Radierungen von Daniel Chodo-
wiecki angelegt werden ſoll. Es wurden rund 1000
Handzeichnungen, Radierungen und Titelkupfer
Chodowieckis erworben. Darüber hinaus wurde der
zweitgrößte erhaltene Briefwechſel des Danziger
Malers mit der Gräfin Chriſtiane von Solms-Lau-
bach aus den Jahren 1780 bis 1795 für Thorn ſicher
geſtellt.

Carl Watzelhan, der bekannte Kunſtmaler, iſt im
76. Lebensjahr in Wiesbaden geſtorben. Als ge
bürtiger Mainzer wirkte er bis 1899 in Nordamerika
und gründete in Wiesbaden eine Malerſchule, di
große Beachtung fand.

Fresken im Stefan-Dom entdeckt. Die an der
Oſtſeite des Stefan-Domes unweit des „Zahnweh-
herrgottes“ befindlichen Paſſionsreliefs mußten zur
Reſtauration abgenommen werden. Dabei entdeckte
man darunter befindliche Fresken, die aus der Zeit
Kaiſer Friedrichs J. ſtammen dürften.

Dr. Hellmuth Frihr. von Maltzahn wurde zum
Kuſtos am Goethe-Nationalmuſeum in Weimar er
nannt. Von Maltzahn hat u. a. den Briefwechſel
Goethes mit dem Maler und Romantiker P. O
Runge bearbeitet und herausgegeben.

e
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AUS DER GAUISIADI
Verdunkelung: Sonnabend 20.24 Uhr bis Sonn

tag 6.00 Uhr. Mondaufgang Sonnabend 8.17 Uhr,
Monduntergang Sonnabend 20.22 Uhr.

Kennſt du deine Vakerſtadt?

Ein Giebel aus gotiſcher Zeit
Von der Laſt der Jahrhunderte gezeich

ne doch ehrwürdig und einen maleriſchen
Dürchblick auf die fünf Markttürme ge

Zeichnung: Hans Hermann Steffens

während, ſo ragt einer der älteſten halliſchen
Giebel aus dem Gewirr der Winkel und
Höfe empor, das ſich zwiſchen dem Markt,
Kleinſchmieden und der Gaſſe „Zum kühlen
Brunnen“ ausbreitet. Wir befinden uns
hier auf uraltem geſchichtlichem Boden, der
vor allem durch den prunkvollen Palaſtbau
des Hans von Schönitz, dem Günſtling Kar
dinal Albrechts, eine beſondere Bedeutung
erlangt hat. Leider hat man dieſen einzig
artigen kunſthiſtoriſchen Beſitz in Halle nicht
zu erhalten gewußt, von dem daher nur noch
Trümmer und Bruchſtücke Zeugnis geben,
darunter einige Portale, ferner Gewölbe von
legendärem Ruf, wie die ſogenannte
„Kapelle“, und Reſte einer kaſſettierten Decke
von ſelten maleriſcher Pracht.
ſamtkomplex des Schönitz' ſchen Palaſtes mag
auch unſer Giebel gehört haben, deſſen ſtil
volle Flächenaufteilung mit den gotiſchen
Liſenen uns ein reizvolles Bild mittelalter
licher Architektur unſerer Vaterſtadt ver

mittelt. eh.Bewährker 5A. Führer gefallen

Die SA.-Gruppe Elbe teilt mit: Der
Pionierreferent der SA. Gruppe Elbe,
Oberſturmführer Fritz Keller, iſt am
10. Auguſt als Hauptmann und Komman
deur eines Pionierbataillons im Kampf
gegen Sowjetrußland gefallen. Die SA.
verliert in ihm einen bewährten Führer,
der ſeine unbedingte nationalſozialiſtiſche
Haltung ſeit dem Jahre 1932 bewies, und
der in der Verbotszeit im Saargebiet bis
zu deſſen Rückgliederung als SA.-Mann in
vorderſter Front kämpfte. Die Span-
gen zum EK. l und II, das Pionierſturm-
abzeichen und das Verwundetenabzeichen in
Silber ſind die äußeren Zeichen der Tapfer
keit eines SA.-Führers, der ſeinen Kame-
raden immer Vorbild bleiben wird. nsg-

Sorgfalt bei Angaben über Uk.-Stellungen! Der
Chef des OKW. hat eine Ergänzung der Kriegs
ſonderſtrafrechtsverordnung verfügt, die folgende
neue Beſtimmung bringt: Wer leichtfertig unrichtige
oder unvollſtändige Angaben macht, die dazu be
ſtimmt ſind, ſich oder einen anderen von der Er
füllung des Wehrdienſtes ganz, teilweiſe oder zeit
weiſe freiſtellen zu laſſen, wird mit Gefängnis be
ſtraft.

Erweiterter Feldpoſtpäckchenverſand. Wehrmacht
angehörige uſw., denen Zulaſſungsmarken für Feld
poſtpäckchen zuſtehen, erhalten jetzt anſtatt einer Zu
laſſungsmarke je Perſon zwei Stück im Monat.
Jede Zulaſſungsmarke berechtigt zum Verſand eines
Feldpoſtpäckchens im Gewicht von mehr als 100
Gramm bis zu 1000 Gramm aus der Heimat. Die
Verſandvorſchriften ſind dahin erweitert worden,
daß auch Feldpoſtpäckchen bis zum Gewicht von 2000
Gramm zugelaſſen werden, wenn der Abſender auf
Päckchen im Gewicht von über 1000 Gramm zwei
Zulaſſungsmarken klebt. Die Freigebühr für Päckchen
im Gewicht von über 1000 Gramm bis 2000 Gramm
wird auf 40 Pf. feſtgeſetzt.

Wenn Schulhefte geſammelt beſtellt werden. Der
Verkauf von Schulheften aller Art iſt, wie wir be
reits mitteilten, künftig nur gegen Vorlage eines
mit dem Schulſtempel verſehenen alten Heftes oder
einer Dringlichkeitsbeſcheinigung zuläſſig, die von
einer Schule, einem hauptberuflich tätigen Privat
lehrer oder einem Erziehungsheim (auch Kinderland
verſchickungslager) erteilt iſt. Jn dieſem Heft iſt die
Aushändigung des neuen Heftes zu vermerken. Be
ſondere Beſcheinigungen ſind von den Schulen nur
bei der Erſtbeſtellung auszufüllen. Die Anordnung
erſtreckt ſich nicht auf Sammelbeſtellungen, die von
den zuſtändigen Stellen für den Schüulgebrauch auf
gegeben werden. Die Sammelbeſtellungen der
Schulen ſind nur in dem Umfange vorzunehmen, in
dem dies auch bisher üblich war.

Zuſammenſtoß. An der Straßenkreuzung Beeſener
Straße Robert-Koch- Straße ſtießen am Freitag gegen
17.25 Uhr zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Während
Perſonen nicht zu Schaden kamen, wurden beide
Fahrzeuge leicht beſchädigt.

Zu dem Ge

„Keller auf!“ im Bahnpoſtwagen 190 Leipzig Köln
Als Gaſt zwiſchen Länder, Slrechen- und Orlsbunden, vor Sorkierfächern und Poſtſächen: hier lernt man Geographie

Eine Stunde vor Mitternacht auf Bahn-
ſteig „5“ des Leipziger Hauptbahnhofeg
„D 190 Leipzig Köln, zuſchlagpflichtig“,
lieſt man auf dem weißroten Schild im
Schein der abgedunkelten Beleuchtung. Mit
Staubkittel und ein paar eingepackten Bro
ten in der Taſche wird heute nacht die Fahrt
bis Kaſſel gehen. Aber nicht Holzklaſſe vder
gepolſtert, ſondern aller Vorausſicht nach
ſtehend. Denn diesmal ſollen die Reiſe-
erfahrungen mit denen eines Briefes geteilt
werden. Um ſeinen Weg macht man ſich
eigentlich recht wenig Gedanken, iſt er erſt
einmal durch den Briefkaſtenſchlitz gerutſcht.
Wir fuhren deshalb nach Leipzig, um uns
dort in der Zentrale der Reichspoſtdirektion
unſeres Bezirkes, zu dem in dieſem Fall
auch Halle gehört, einen möglichſt weiten
Ueberblick über eine ſolche Briefreiſe zu

verſchaffen. eDer letzte Wagen des D-Zuges iſt der
Bahnpoſtwagen, in dem wir für dieſe Nacht
Gaſt ſein werden. „Achtung mit Per
ſonen beſetzt“, leuchten die ausgeſchnittenen
Buchſtaben hinter dem verdunkelten Fen-
ſter, um beim Rangieren die Wagen vorſich
tig anrollen zu laſſen.

Es war ein heißer Tag heute, und ſo
Iaſtet die Hitze noch wie eine Wand in dem
23 Meter langen Wagen. Sogar die hellen
Lampen ſcheinen in dem verdunkelten Raum
noch Wärme auszuſtrahlen. 17 Beamte
ſtehen ſeit den Abendſtunden vor den Sor
tierfächern und Poſtſäcken. Kein Fußbreit
Platz iſt ungenutzt, und als Gaſt hat man
Mühe, auch nur für ſeine Füße einen
Ruhepunkt zu finden, ohne im Wege zu ſein.
An eine Sitzgelegenheit iſt vorerſt gar nicht
zu denken. Wie ein wirres Knäuel von
verknoteten Fäden ſieht die Arbeit der
Männer aus hier iſt der einzige Arbeits
platz, an dem die Reichspoſt keine Frauen
einſetzen kann und man weiß nur, daß
ſie irgendwie alle ein einheitliches glattes
Gewebe bilden. „Türen verſchloſſen?“ Drei
fach ſind die Sicherungsriegel vorgeſchoben,
und ſchon muß draußen das Abfahrtsſignal
gegeben ſein wir rollen.

Jn Säcken mit weißen, gelben und grün
weißen Fahnen am Verſchluß ſind die
Briefe, die „Klamotten“ (die größeren
Briefe und Druckſachen), die Einſchreib
und Wertſendungen und dringende Pakete
von den Leipziger Poſtämtern und aus den
hier ankommenden Zügen vorbearbeitet in
den Wagen eingeliefert. Die Säcke ſind
grob vorſvrtiert und werden nun von der
Bahnpoſt nach Kurſen, alſo hier Leipzig
Köln, und nach Strecken bis zu Ortsbunden
bearbeitet. Alle gebündelten Sendungen
die Briefe liegen nicht etwa loſe in den
Säcken werden im Bahnpoſtwagen wie
der geöffnet und vor ihren beſtimmten Sor
tierfächern in Körben bereitgelegt für die
Beamten, die nun nach Strecken und Orten
die Poſt geographiſch ordnen und dabei auch

Aufn.: Hilde Zenker
Vor den Sortierfächern im Bahnpostwagen

Eine „vierbeinige“ Reichsſiegerprüfung in Halle
Die beſten Gebrauchshunde werden auf der Pferderennbahn ihr Können zeigen

Die erſte Reichsſiegerprüfung des Reichs
verbandes für Hundewefen e. V. fand am
12. Oktober 1941 in Halle ſtatt. Das Gelände
der halliſchen Pferderennbahn und die tech
niſchen und ſonſtigen Einrichtungen wie Tri
bünen- und Lautſprecheranlagen erwieſen
ſich als derart gut geeignet, daß ſich der
Reichsobmann für Abrichtung und Prüfung
Sir entſchloſſen hat, auch die Veranſtaltung
der zweiten Reichsſiegerprüfung nach Halle
zu verlegen. Es iſt ſicher, daß auch die dies
jährige zweite Reichsſiegerprüfung, wohl
vorbereitet, einen guten Verlauf nehmen
wird, um ſo mehr, als man bemüht ſein
en aus den vorfährigen Erfahrungen zu

ernen.
Die zweite Reichsſiegerprüfung wird

unter ſtärkſter Beachtung in der Gauſtadt
Halle abrollen. Reichsſiegerprüfungen ſind

im Leben der praktiſchen Gebrauchshunde-
arbeit ein Höhepunkt. Mit den vierbeinigen
Gäſten den Siegern in vielen kleinen
und größeren Ausſcheidungsprüfungen
kommen ihre bewährten Führer und Ab
richter, die ausgewählten Vertreter aus der
großen Zahl der ſtillen und unermüdlichen
Gebrauchshundeabrichter. Sie und die anderen
alle ſind bemüht, die hervorragenöſten Eigen
ſchaften unſerer deutſchen Gebrauchshunde
zu pflegen und immer mehr zu ſteigern, um
ſie den Kameraden an den Fronten ſowie für
polizeiliche Aufgaben und für die des Zoll
und Bahnſchutzes dienſtbar zu machen.

Neben geſchäftlichen, geſelligen und
ſonſtigen Tagungen bringt die Reichsſieger
prüfung Fährtenarbeit, Streifenarbeit nach
Gegenſtänden (Unterordnungsübungen) und
Dane R ngen durch Formationen der Wehr
macht.

Vor dem halliſchen Kichtertiſch
Nicht gerade die paſſende Lektüre

für ein Pflegekind
In der Verordnung zur Ergänzung des Jugend-

ſtrafrechts vom 4. Oktober 1940 heißt es im 8 4:
„Wer eine Perſon unter achtzehn Jahren, über die
er die Aufſicht zu führen hat, nicht gehörig beauf
ſichtigt, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Haft oder mit Geldſtrafe belegt, wenn der
zu Beaufſichtigende eine ſtrafbare Handlung begeht,
die der Aufſichtspflichtige durch gehörige Aufſicht
hätte verhindern können.“

Gegen dieſe Verordnung hatte ſich die 39jährige
Frau B. aus Halle vergangen, weil ſie im Dezember
1941 ihre dreizehnjährige Pflegetochter Ruth, das
Kind ihrer verſtorbenen Schweſter, nicht gehörig be
aufſichtigt hatte. Die Frau hatte von einer Nach
barin einen Zettel zum Leſen erhalten, auf dem eine
erheblich ſchmutzige Einbildungskraft eine recht
widerwärtige Sammlung von zweideutigen Witzen
und Schlagwörtern zuſammengebraut hatte. Frau

B. ſchien aber dieſen „eindeutigen“ Leſeſtoff für ſo
unterhaltſam anzuſehen, daß ſie ihn ſogar ihrem
Mann zu leſen gab. Der aber ſchien ſich der Ge
fährlichkeit ſolchen Schmutzes für die heranwachſende
Jugend bewußt zu ſein, denn er warnte ſeine Frau,
den Zettel liegenzulaſſen, damit ihn ja nicht etwa
die Ruth in die Finger bekäme. Das Mädchen aber
fand den Wiſch in dem Kaſten des Küchenſchrankes,
las ihn, nahm ihn am nächſten Tage mit in die
Schule und gab ihn dort ihrer Freundin zum Leſen.
Zum Glück kam der Schmutzzettel zu einem ver
nünftigen Mädchen und dadurch in die Hände des
Lehrers. Die bisher unbeſtrafte Frau B. mußte ſich
jetzt vor der Zweiten hallifchen Strafkammer ver
antworten. Sie häte ſich über die Gefährlichkeit des
Zettels für ihr Pflegekind klar ſein müſſen und war
auch vernünftig genug, ihre Verfehlung einzuſehen.
Sie wurde wegen Vernachläſſigung ihrer Aufſichts
pflicht antragsgemäß zu 90 RM. Geldſtrafe, erſatz
weiſe zu 18 Tagen Gefängnis, verurteilt und nahm
das Urteil an.

Mit Violinen und Gamben
ins Luftwaffenlazarekt

Jn einem Luftwaffenlazarett fand ein feſtlicher
Nachmittag ſtatt, der der frohen Kunſt gewidmet war
und zu dem Kreisamtsleiter KdF. Herzog namhafte
Künſtler gewonnen hatte. Das Programm, das
zweifellos künſtleriſches Niveau hatte, war äußerſt
glücklich gewählt, ſo daß es bald zu einem Kontakt
mit den Zuhörenden kam, zumal die Kunſt hier in
einer ſchlicht-verſtändlichen reizvollen Form geboten
wurde. So brachte Adolf-Peter Hoffmann von den
ſtädtiſchen Bühnen Frankfurt, der bekannte frühere
erſte Held am Stadttheater Halle, heitere geiſtreiche
Plaudereien mit perſönlicher Note. Die Leipziger
Sängerin Elfriede Hanke, von vielen Sendern be
kannt, ſang mit glockenreiner Stimme Arien von
Mozart und Roſſini. Entzückend war ihre erlauſchte
Proſa aus dem Kinderland. Konzertmeiſter Chriſtian
Klug vom Stadttheater ſpielte im Verein mit ſeiner
Frau Paula KlugBöckel Gambenduette auf herrlich
alten Jnſtrumenten. Auch ſeine Celloſtücke riefen bei
den Zuhörern dankbare Begeiſterung hervor. Der
halliſche Pianiſt Curt Sanke, der auch die Begleitung
der Künſtler übernommen hatte, ſtreute in das Pro
gramm ein zündendes Klavierſolo von C. M. von
Weber ein. Die Lautenlieder von Walter Kretſchmar
ſollen nicht unerwähnt bleiben Alles in allem war
es eine köſtlich aufgelockerte Stunde vom Auftakt bis
zum Finale. Dieſe Nachmittagsveranſtaltung von
KdF. in Zuſammenarbeit mit dem Reichspropaganda
amt war daher mehr als nur eine Geſte der Dank
barkeit gegen unſere Verwundeten ſie ſchuf, aus

geſchloſſen, frohe Herzen.
froher Kunſt heraus geboren, in dieſen Kreiſen auf

—ke.

CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz

„Das große Spiel“
„Der erſte Teil war im Atelier gedreht, das Spiel

war aber echt.“ „Ja, und die Zuſchauer ſind wirklich
die vom letzten Meiſterſchaftsſpiel.“ Die Ver
mutungen, die im Foyer des Kinos hin und her
flogen, und teilweiſe mit Fußballzuſchauer
temperament verfochten wurden, laſſen ſchon Schlüſſe
auf den Charakter des Films zu: Er koppelt Re
portage und Spielhandlung. Ein Mädchen ſtiftet
Zwietracht in der Mannſchaft Gloria Wupperbrück,
weil ſeine Sympathien zwiſchen Torwart und
Mittelſtürmer hin und her rollen wie das heiß um
kämpfte Leder. Die beiden Männer, die als Kum
pels und als Hauptſtützen ihrer Elf auf Gedeih und
Verderb zuſammenhalten, haſſen ſich als Rivalen.
Beim Spiel um die deutſche Meiſterſchaft aber reißt
ſie der Mannſchaftsgeiſt in letzter Minute zuſammen,
und im Siegestaumel findet auch jeder die Seine
wieder. Die Wirkung des Films liegt in der rein
ſportlichen Reportage die in Buntaufnahmen ab
rollt. Die Kamera kann ſich nicht genug tun, die
entfeſſelte Mimik der begeiſterten Zuſchauer einzu
fangen, und im ſchützenden Dunkel mag manches Ge
ſicht im Kinopublikum einen Abglanz davongetragen
haben. Rens Deltgen, Hilde Janſen, Paul Sieber
nehmen ſich in ihrer realiſtiſchen Darſtellung gut in
dem bewußt auf Alltag geſtimmten Milieu aus.

Helene Rahms.

die Wertzeichen überprüfen. Damit aber
kein Brief, der für eine nahe Station wie
Weißenfels beſtimmt iſt, erſt hinter Kaſſel
unter die ſortierenden Hände des Beamten
kommt, tragen die Säcke, die zuerſt wieder
ausgeladen werden müſſen, ein beſonderes
Schild, um ſie als „Anfänge“ zu kennzeich
nen. Was dann zwiſchen der Strecke Leipzig
Weißenfels liegt vder von Weißenfels
zum Beiſpiel in Richtung Zeitz weiter be
fördert werden ſoll, wird in die Strecken
bunde gepackt. Für die Stadt Weißenfels
gibt es ein Ortsbund, das ohne weitere
Sichtung für den Ortsverkehr der Poſt und
den dazugehörigen Zuſtellbezirk beſtimmt iſt.
Bei der Unzahl der zu bearbeitenden Poſt
iſt es unmöglich, daß die Beamten, die in
Leipzig ihre Arbeit beginnen, alle Bunde
bis zur letzten Sortierung als Ortsbunde in
wenigen Stunden durcharbeiten können,
denn in Kaſſel ſteigen ſie aus, um ihren Kol
legen vom Bahnpoſtamt 26 Platz zu machen.
So ſehen Zinige Beamte alle Sendungen,
die für das Gebiet Rheinland Weſtfalen be
ſtimmt ſind, durch, und ſammeln ſie in
Streckenbunde, nehmen dabei aber ſchon die
großen Städte heraus wie Köln, Düſſel-
dorf, Duisburg, Bochum. Jeder hat ſeinen
geographiſchen Bezirk, auf den er einge
arbeitet iſt.

Kaum hält der Zug auf den wenigen
Stationen. werden im mittleren Wagenteil,
wo die Poſtſäcke und Pakete neben den
Zeitungspacken aufgeſtapelt ſind, die Türen
geöffnet; denn jede Minute bei dem kurzen
Aufenthalt iſt wichtig. Erſt wird ausge
laden, damit kein Sack etwa weiter mit
genommen werden muß als ſein Ziel iſt.
Erſt dann wird eingeladen. „Feldpoſt ins
Schutzabteil“ der Ruf unſerer Bahnpoſter
wiederholt ſich faſt auf allen Bahnhöfen.
Denn dorthin kommen die ſchon vbearbeite-
ten Säcke, die für Amſterdam, Paris oder
Brüſſel beſtimmt ſind und im Zug nicht
mehr geöffnet zu werden brauchen. Am
Wagenende iſt dieſes Schutzabteil, ein klei
mer abgeteilter Raum, der als Puffer bei
Zuſammenſtößen dienen ſoll.
„Achtung, Keller auf!“, wird da gerufen,

eine Art Falltür im Fußboden öffnet ſich,
um Pakete oder Säcke aufzunehmen, die
über das Endziel unſeres Zuges hinaus ihr
Reiſeziel Haben. Zwiſchen den Achſen ſind
dafür Käſten eingebaut, um möglichſt jeden
verfügbaren Raum auszunutzen. Aber auch
einen „Boden“ gibt es neben dem „Keller“!
Eine Stangenroſte iſt über Kopfhöhe ange
bracht, auf der die dringenden Pakete
lagern, denn im ſchmalen Gang und unter
den Sortiertiſchen iſt ſchön jeder Quadrat
dezimeter aufs letzte ausgenutzt. Manchmal
ſtapeln ſich die Sackbherge faſt vis unter die
Decke, daß man gut ſpringen muß, will man
von einem ans andere Ende des Wagens
kommen. In einer Ecke lagern die Geld
ſäcke und Wertſendungen, die beſonders ſorg
fältig bearbeitet werden. Kontrollpapiere
begleiten ſie, außerdem werden ſie in
Bücher eingetragen und in rotes Papier
eingeſchlagen, um die Beamten gleich auf
merkſam zu machen, daß dieſe Sendungen
getrennt von den anderen weiter bearbeitet
werden.
Je näher der Uhrzeiger der Ankunftszeit
in Kaſſel entgegenläuft, deſto leerer und auf
geräumter wird es in den vielen Sortier
fächern. Denn alle Sendungen werden ab
gebunden und in Säcke verfrachtet, auch
wenn ſie noch nicht vollſtändig durchgeſehen
ſind. Die in Kaſſel zuſteigenden Bahnpoſter
öffnen dann nach ihrer genau feſtgelegten
Arbeitsweiſe wieder die Säcke, um ſie bis
zum Endziel in die richtigen Bündel einzu
vrönen. Die Filzkäppchen, die faſt alle Be
amten zum Schutze bei dieſer ſtaubigen Ar
beit tragen, und die blauen Arbeitsanzüge
werden in dem engen Kleiderraum abgeleot
und in die Aktentaſche gepackt. Und dann
wartet in Kaſſel auf jeden der Bahnpoſter
ein Bett, das die meiſten ſchon jahrzehnte
lang bei der gleichen Wirtin gemietet haben;
denn es ſind zum größten Teil Männer, die
ſchon lange ihre Strecke fahren. dr.

S

Auch der breiteste Fluß kann zufrieren. Auch

die Kohlen bei den Werken können knepp
werden, wenn ein sfrenger Winter Bahn vnd

Schiff behindert. Die Schrottlager bei Hoch-

öfen und Stohlwerken sind darum eine wert-

volle Rohstoffreserve nd machen vnobhängig

von der ſtändigen Zofohr. Schrottransport

bringt reines Eisen, Erzverhöttung aber braucht

Erz und Kohle nd Zuschläge. Schrott spart

daher frachtroum.
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Unsere Kurzgeschichte

Der alte Bauplatz
Von Eva Schauwecker

Der große Bauplatz hinter dem Fabrik
gelände der Stadt nein, nicht unſerer
Stadt, aber einer Stadt, ähnlich der unſeren

dieſer geräumige Platz hat in den letzten
ſechs oder ſieben Jahren ein eigenartiges
Schickſal gehabt. Eigentlich ſollte er wohl
bebaut werden. Doch dann ſtellte man wohl
feſt, daß er für eine Fabrik zu nahe am
Wohnviertel und für ein Wohnhaus zu
nahe der Fabrikgegend lag, jedenfalls hieß
es eine Zeitlang, man wolle ein Lauben-
gelände dort errichten. Das wurde jedoch
wieder abgeblaſen, weil Fachleute, die begut
achtend zur Beſichtigung kamen, abfällig
über ſoviel Sand die Achſeln zuckten. Dar
auf erwog man, hier eine Vergnügungsſtätte
zu errichten. Doch der Lärm von Karuſſells,
Schießbuden und anderen Unternehmungen
drang ſtörend zu den Häuſern, in denen
Menſchen ſich feierabends ruhen und er
holen wollten und ſo mußten die Buden
weiter nach draußen ziehen.

ZJnzwiſchen war der alte Bauzaun um
das Gelände völlig vermorſcht, das Gerümpel.
das man achtlos dorthin geworfen hatte, zer
fiel, verroſtete und verrottete, aber das Gras,
die Akazienbüſche, junge Birken und andere
Pflanzen, die hier ſelbſtändig ihren Wohn
platz aufgeſchlagen hatten, ſie gediehen ſicht
barlich. Sie waren es, die aus der öden
Parzelle einen geſuchten Aufenthalt für
Hundebeſitzer mit ihren Schützlingen und
für Kinder machten. Damit hatte der Bau
platz ſeine Aufgabe gefunden, die er einige
Jahre hindurch getreulich erfüllte. Mütter
kamen mit Kindern auf dem Arm, Kindern
an der Hand, Kindern im Wagen, breiteten
Decken im Graſe aus, ſetzten ſich in Gruppen
zuſammen, verzehrten ihr Frühſtücksbrot und
ließen den Kindern Luft und Sonne zugute
kommen. Die größeren Jungen und Mädchen
führten ſpannende Geländeſpiele durch, bei
denen es nicht das mindeſte ausmachte, wenn
ſie Unterſtände ausbauten.

Schließlich hörte die Stadtverwaltung
wahrſcheinlich etwas läuten von der Beliebt
heit dieſes Platzes, denn es wurde der Plan
geboren, hier einen Park anzulegen. Ein
verwahrloſter Bauplatz, nicht wahr, das iſt
nichts, aber ein Park iſt etwas. Ein Park,
das iſt Ziviliſation, das iſt Kultur, das iſt
Schönheit ein Park iſt eben eine Wohl
tat für die Städter

Und dann kam der Tag, an dem Ver
meſſungen vorgenommen wurden. Das Ge
lände wurde geſperrt und alle Zurüſtungen
ließen vermuten, daß man hier das Vor
bild eines zwar kleinen aber hochkultivierten
Parks anzulegen gedachte. Da kam der
Krieg. Eine Weile ſchienen die Vor
bereitungen für den Park nur zu ſtocken.
Dann jedoch war es offenbar, daß man vor
läufig den Plan zur Verſchönerung ganz
fallen ließ. Alle Mütter, Kinder und Hunde-
beſitzer atmeten erleichtert auf. Die Abſperr
balken wurden abgeholt, das Gelände lag
wieder wild und frei zur allgemeinen Be
nutzung da.

Und nun iſt es wieder ein herrliches
Leben auf dem alten Spielplatz.

Aus der Witfschoff
Einheitsbeſchäftigtenmeldung der Betriebe. Am

15. September beginnt zum zweiten Male die neue
Einheitsbeſchäftigtenmeldung, die die Betriebe, die
eine Aufforderung zur Abgabe erhielten, zu er
ſtatten haben. Jm Anſchluß an dieſe Meldung ſollen
die übrigen Erhebungen, die Angaben über Beſchäf
tigte enthalten, eingeſtellt werden.

Das Schaufenſter der geſchloſſenen Läden. Wenn
auch die Zahl der geſchloſſenen Einzelhandelsgeſchäfte
nur etwa 6--8 v. H. insgeſamt beträgt, ſo iſt doch
der Eindruck, den der Einzelhandel bei der Bevölke
rung hervorruft, zu einem ſtarken Teil davon ab
hängig, daß die Schaufenſter dieſer Geſchäfte in
einem guten Zuſtand erhalten bleiben. Jn Thüringen
hat die Unterabteilung Einzelhandel der Wirtſchafts
kammer eine gute Löſung gefunden. Sie hat eine
Anzahl von geſchmacklich guten Blickfängern zur
Verfügung geſtellt, die den Text tragen: „Ich bin
einberufen; meine Berufskameraden werden Sie be
treuen, bis ich wiederkomme.“ Die Organiſation des
Einzelhandels trägt dafür Sorge, daß dieſe Plakate
in geſchickter Weiſe in den Schaufenſtern aufgeſtellt
werden, zumeiſt in e el. mit einer veſchränk
ten Menge von Waren. Fehlen in den Geſchäften
entſprechende Kräfte für die Dekoration der Schau
fenſter, ſo ſind die Ortsſtellenleiter beauftragt,
Hilfskräfte für dieſe Betriebe zur Verfügung zu
ſtellen.

Auftragslenkungsſtelle für Holzſchrauben. Jm
Bereich der Wirtſchaftsgruppe Werkſtoffverfeinerung
iſt eine dritte Auftragslenkungsſtelle gegründet wor
den. Der Kriegsbeauftragte dieſer Wirtſchafts gruppe
hat angeordnet, daß die Aufträge beſtimmter Be
darfsträger auf Holzſchrauben jeder Herſtellungsart
und Länge und jeden Durchmeſſers, in jedem Werk
ſtoff und jeder Kopfform zur Sicherung einer ratio
nellen Fertigung zentral geſteuert werden. Die
Steuerung erfolgt durch die zu dieſem Zweck errich
tete „Auftragslenkungsſtelle Holzſchrauben“ in
Düſſeldorf. Die Herſteller von Holzſchrauben müſſen

der Auftragslenkungsſtelle Angaben über ſämtliche
Aufträge, Auftragsbeſtände, Lagerbeſtände, Roh
materialvorräte uſw. machen. Die Anordnung iſt
am 1. September in Kraft getreten. Vorhergegangen
war die Errichtung einer Auftragslenkungsſtelle für
Drahtſeile in Eſſen und einer ſolchen für Senſen
und Sicheln in Hagen.

Reichsſtellen für Kautſchuk und für Ruß zu
ſammengelegt. Durch eine Verordnung des Reichs
wirtſchaftsminiſters werden die Reichsſtellen für
Kautſchuk und Aſbeſt und für Ruß zu einer „Reichs
ſtelle Kautſchuk“ vereinigt. Die Reichsſtelle Kaut
ſchuk iſt eine juriſtiſche Perſon. Die Reichsſtelle
Kautſchuk übernimmt das Vermögen der Reichsſtelle
Ruß. Die Vereinigung der beiden Reichsſtellen zieht
eine Folgerung aus der Praxis; Ruß wird über
wiegend für die Herſtellung von Kautſchuk verwendet.
Deshalb war die Reichsſtelle Ruß auch ſchon ſeit Be
ſtehen perſonal- und büromäßig eng mit der Reichs
ſtelle Kautſchuk und Aſbeſt verbunden.

10. Jnternationale Muſtermeſſe in Barcelona.
Die 10. Internationale Muſtermeſſe iſt ſoeben in
Barcelong eingeweiht worden. Sie führt dem Be
ſucher ſchlagend vor Augen, wie energiſch das ſpa
niſche Volk an den Wieder aufbau ſeiner Wirtſchaft
gegangen iſt nach den fürchterlichen Jahren des
Bürgerkrieges. Jm Vergleich zu ihren Vorgängern
kann man dieſe 10. Muſtermeſſe in Barcelona als
die bedeutendſte ſeit Abſchluß des Bürgerkrieges be
zeichnen. Trotz der ſchwierigen Zeiten iſt das Aus
land zahlreich auf der Meſſe vertreten: Deutſchland,
Jtalien, Rumänien, Mandſchukuo, Frankreich und
die Schweiz ſind die bedeutendſten Ausſteller. Aus
Zeitmangel haben Portugal, Dänemark und Kroa-
tien im ketzten Augenblick abſagen müſſen. England,
welches bereits einen Teil des Kinogebäudes reſer
viert hatte, hat ebenfalls im letzten Augenblick ab
ſagen müſſen, da die kataſtrophalen Schiffsraum
verluſte die Zurverfügungſtellung des notwendigen
Schiffsraumes nicht geſtatteten. Aus gleichen Grün
den konnten auch die ibervamerikaniſchen Republiken
die Meſſe nicht beſchicken

Furnen Sport Spie!
Sthaſſenpreis von Halle

Auch der 12. Wiederholung des Straßenpreiſes
war ein den derzeitigen Verhältniſſen ent
ſprechend gutes Nennungsergebnis beſchieden. Die
radſportfreudigen Hallenſer werden an Sonntag
wieder in großer Anzahl den Rundkurs an der
HorſtWeſſel-Kampſbahn Halle ſäumen, die letzten
Startvorbereitungen verfolgen, die Akteure anfeuern
und Beifall zollen. 8.30 Uhr werden 10 Altersfahrer
über 8 Runden- geſtartet. Um 9 Uhr folgen dann
23 Fahrer der HJ. über 31 Kilometer 10 Runden.
Gegen 10 Uhr nimmt dann das Hauptfeld die
Juniorenklaſſe J, II und III den 20-Runden- Kampf
62 Kilometer auf. Hier liegen bisher 32 Nennungen
vor. Jn der Altersklaſſe erwarten wir Naſt, Berlin,
vor Mieth, Magdeburg, und Köhler, Eisleben, in
Front. Den HJ.- Wettbewerb müßte Harprecht oder
Weigardt, beide Magdeburg, vor Riedmüller, Er
furt, und Kitzing, Halle, gewinnen. Den damit ver
bundenen Gebietsvergleichskampf ſollten abermals
die Elbeſtädter vor Thüringen und Mittelland für
ſich entſcheiden. 22 Fahrer der Klaſſe III, u. a. die
erfolgreichen Fritzſche, Chemnitz (Sieger von Rund
um Berlin und der Harzfahrt 1942), Banſe, Weber,
Schatz, Hamel und Unbeſcheid, alle Halle, Rößler,
Magdeburg, Pütter, Leipzig, Noack. Dresden, Thoß,
Chemnitz, Migos und Hoffmann, beide Berlin, ſoll
ten mit den Vertretern der Klaſſen II und 1, Klein
und Claeſſens, Erfurt, Axe, Ernſt und Weisbrod,
Leipzig, Schulze, Bolte, Ginter und Bähler, alle
Chemnitz, und Deutſchlands erfolgreichſten Straßen
fahrer Harry Saager, Berlin, das Ende des Rund
ſtreckenrennens erreichen. Jm Endſpurt müßte
Harry Saager trotz ſeiner am letzten Sonntag er
littenen Sturzverletzungen der Beſſere ſein. Die
übrigen ſieben Fahrer der Klaſſe J erwarten wir auf

den nächſten Plätzen. BI

eiten ghaltslecueple im Kegelepart

Am Sonntagvormittag beginnen in Halle die
neuen Ausſcheidungskämpfe um die Meiſterſchaften
des „Vereins halleſcher Kegler“. Die Meldungen
hierzu ſind wiederum ſehr gut ausgefallen. Dieſes
Ergebnis ſteht trotz des Krieges einzig da And über
flügelt viele Städte, die größer als Halle ſind. Be
fruchtend wirkte hier hauptſächlich die von Halle er
rungene deutſche Meiſterſchaft auf Aſphalt im ver
gangenen Sportjahr und die beiſpielloſen Siege der
halliſchen Mannſchaft.

Kinderturnen im Film
Der Kreisturnwart für Kinderturnen veranſtaltet

am Sonnabendabend in der Turghalle des HTSV
am Roßplatz zwei Vorführungen über Kinderturnen
im Film. Die eine Vorführung beginnt um 18 Uhr,
ſie iſt offen für Kinder und Erwachſene; die zweite
beginnt um 19.30 Uhr, ſie iſt offen für Lehrgangs
teilnehmer und ſonſtige Gäſte. In beiden Veran
ſtaltungen werden je drei Filme gezeigt: „Luſtig
ſein, fröhlich ſein“ „Mach mit“ und „Sonnen
land“.

Agram führt 2:0. Am erſten Tag des Tennis
Städtekampfes zwiſchen Berlin und Agram in Berlin
erlangten die Kroaten durch den Gewinn der beiden
Einzelſpiele eine 2:0 Führung. Einleitend beſiegte
Joſef Pallada mit 5:7, 6:3, 6:1, 6:0 Rolf Göpfert.
Härter zu kämpfen hatte im zweiten Treffen Dra
gutin Mitic, bis Engelbert Koch mit 6:2, 7:5, 5:7,
6:3 geſchlagen war.

Wieder Weltrekord von Hägg. Der ſchwediſche
Läufer Gundar Hägg erzielte am Freitagabend im
Stockholmer Stadion vor 20 000 Zuſchauern ſeinen
achten Weltrekord, indem er die Strecke über 3 eng
liſche Meilen in der Beſtzeit von 13:35,4 Minuten
zurücklegte.

Blick in die Welt
Ein Seehund beſuchte die Oder Ein Seehund,

der auf bisher ungeklärte Art in die Oder geraten
iſt. ſchwamm mit bewundernswerter Schnelligkeit
ſtromaufwärts. Am Mittwoch ſah man ihn in
Fürſtenberg, am Donnerstag in Frankfurt, am Frei
tag paſſierte er Glogau, am Sonnabend Maltſch und
Steinau, und am Sonntag kam er gerade recht, um
die Breslauer Badegäſte mit ſeinem plötzlichen Er
ſcheinen zu erſchrecken. Seitdem fehlte von dem tüch
tigen Langſtreckenſchwimmer jede Spur. An
ſcheinend war ihm aber das Freigehege für See
hunde im Breslauer Zoo, das ſchon auf ihn reflek
tierte, nicht allzu verlockend; denn jetzt ſt er wieder
aufgetaucht, wie er, ſtromabwärts ſchwimmend, wie
der die See zu gewinnen ſucht.

Schlafwandler hatte Glück beim Sturz. Beim
Schlafwandeln ſtürzte ein junger Mann in Neiſſe
aus dem Fenſter ſeiner im dritten Stock gelegenen
Wohnung aufs Straßenpflaſter. Jm Krankenhaus
ſtellte der Arzt feſt, daß er außer einem Ferſenbruch
keine ernſthaften Verletzungen davongetragen hat.

Brennender Strohwiſch gegen Fliegen. Vor Ge
richt hatte ſich ein Angeklagter aus Grevenbrück zu
verantworten, der mit einem angezündeten Stroh-
wiſch die Fliegen im Viehſtall veſeitigen wollte und
däbei einen Brand verurſachte. Trotz dieſer leicht
ſinnigen Ausräucherungsart, die der Angeklagte an
geblich ſchon ſeit ſeiner Jugend ausübt, erhielt er
mildernde Umſtände, da er ſich bei Löſchung des
Brandes in vollem Maße eingeſetzt und dabei einen
Armbruch erlitten hatte; er kam infolgedeſſen mit
einer Geldſtrafe davon.

Drei Schafe als Fundſachen. Auf einem Polizei
revier in Berlin-Frohnau wurde ein Schaf als ge
funden abgeliefert. Während die Männer der
Polizei noch bemüht waren, dieſen abſonderljchen
Fall zu klären, wurden zwei weitere Schafe als ge
funden abgeliefert. Alle Bemühungen, den Beſitzer
feſtzuſtellen, blieben bisher vergeblich. Inzwiſchen
leben die drei Schafe auf Polizeikoſten in ſicherer
Obhut weiter.

Schutzhaft für groben Händler. Ein Dortmunder
Gemüſehändler wurde von der Polizei ür vierzehn
Tage in Schutzhaft genommen. Jn der letzten Zeit
waren von der Verbraucherſchaft zahlreiche Klagen
über das ſchlechte Benehmen des Händlers ein
gelaufen, utid er konnte trotz mehrfacher Warnungen
nicht zur Höflichkeit gegenüber ſeiner Kundſchaft ge
bracht werden.

Grüne, ſilberne und goldene an einem Tage.
Jn Freudental (Sudetengau) feierte der Ober
gefreite Seliger Hochzeit. Am gleichen Tage be
gingen die Eltern des Bräutigams die ſilberne, die
Großeltern die goldene Hochzeit.

Schweres Straßenbahnunglück in Belgien. Jn
Herſtal bei Lüttich ſtießen Freitag früh gegen es Uhr
zwei Straßenbahnzüge ſo heftig gegeneinander, daß
die Wagen nach dem Unglück ineinander verſchachtelt
waren. Die Wagen waren vollbeſetzt von Arbeitern,
die zur Arbeit fahren wollten. Bis um die Mittags
zeit zählte man 14 Tote und 100 Schwerverletzte.
Erſt nach ſtundenlanger Arbeit war cs möglich, mit
Schweißapparaten die Toten und Verletzten aus dem
Innern der Wagen zu bergen.

Heftiges Erdbeben in SüdJran. Jm füdlichen
Teil Jrans hat ſich ein heftiges Erdbeben ereignet.
Einzelheiten ſtehen noch aus.

Ihr Verlobung geben im Namen

e

Die glückliche Geburt eines ge-
sunden Mädchens, Sophie Giseia,
zeigen in dankbarer Freude an:
FRucdolfa Brühl geb. Hetzenecker,
Regierungsbaumeister Walter
Brühl. Halle (S.), LiebenauerStraße 113, I Z. Diakonissen-
haus, Privatstation Professor
Dr. Frommolt.

Hartmut, V 11. September 1942.
Die glückliche Geburt unseres
Stammhalters zeigen hocherfreut
an: Margot Fecltke geb. Schüler,
Manfrede Fedtke, Revierober-
wachtmeister der Schutzpolizei.
Halle (S.), Diesterwegstraße 29.

Gerhard,. Die glückliche Geburt
eines strammen Jungen zeigen
hocherfreut an Ingehborg
Michalke geb. Engel, Ehberharä
Michalke. Halle (S.), Böllberger
Weg 65, den 10. September 1942.

Gott schenkte unserem Peter ein
gesundes Schwesterchen. Wir
nennen es Vronli. In Dankbar-
Keit und Freude: Jlse Suchanek
eb. Scehäffer, Pfarrer Sepp
uchanek. Kühndorf über Mei-

ningen, den 11. September 1942.

Zu unserer Dagmar gesellte sich
ein Brüderchen. Dies zeigen in
dankbarer reude an: Hildegard
Selle geb. Hahn, Fleischermstr.
Kurt Selle, z. Z. bei der Wehr-
macht. Morl über Halle, z. Z.
Privatklinik Dr. Sack, Halle,Vniversitätsring 19-20, 11. 9. 42.

Die Verlobung ihrer TochterHildegard mit dem VDnterarzt
Herrn Heinz von Grünhagen
zeigen an: Regierungspräsident
Dr. jur. Richarck Oesterhelt und
Frau Margarete geb. Credner.Zwickau, Rob.-Schnmann- Platz 9,
im September 1942.

Meine Verlobung mit FräuleinHildegard Rudolph-Oesterhelt,
Tochter des Herrn Regierungs
präsidenten Dr. jur. Kicharck
Oesterhelt und seiner Frau Ge-
mahlin Margarete geb. Credner
beehre ich mich anzuzeigen.
Heinz von Grünhagen, z. Z.Unterarzt in einem Res. azareit:
Halle, Halberstädter Str. 10,im September 1942.

Ihr Vermählung geben bekanntHeinz Zelder, Jise Zelder geb.
Fischer. Z. Z. Wehrmacht, Halle.
Thomasiusstr. 46, 12. Sept. 1942

Vnsere Vermählung geben wir be-
Kannt; Hartmut Flscher, Ober-
leutnant der BReserve, IngridFischer geb. v. Borries. Berlin-
Wilmwersdorf, Hohbenzollerndamm

beider Eltern bekannt: Gretel
Leser, Halle (S.), Dörstewitzer
Weg 1, Heinz Kiehn, Feldwebel
der Luftw., z. Z. Welzow (NL.).

Wir wurden Kriegsgetraut: V.
Rolf Weber, Elisaheth. Weber
So Hein. Halle, Gr. Ulrichstr. 37.

Ihre heutige Vermählung geben
bekannt: Karl Koschinski, Martha
Koschinski geb. Kölling. Halle
(Saale), Mühlberg 4.

Für die uns aus Anlaß unserer
Silberhochzeit übermittelten
Glückwünsche und Aufmerk-sam leiten danken wir herzlichst.
Richa
Halle (S.), 12. September 1942.

Benkewitz und Frau,

Halle (S.). Angerstrabe 2.
Es gab sein Leben im Osten

für Führer und Volk unser
lieber, unvergeßlicher Sohn und
guter Bruder, Schwager und Onkel,
der Obergefreite in einem Ink.-Rgt.

Wilhelm Marx
Inh. des EK. II, des Infanterie-
Sturmabzeichens und des Ver-

wundetenabzeichens in Silber.
Er starb im Glauben an den Sieg
Großdeutschlands.

In tiefer Trauer:
Herm. Pohle und Frau Emma
verwitwete Marx, Otto Marx
und Frau, Max Paulusch und
Frau geb. Marx, Paul Marx,
z. Z. im Osten, Famlie Hoyer
als Großeltern, Familie Zausch,
Backermeister.

Halle (S.), Gr. Klausstr. 18.
Am 26. August 1942 erhielten
wir die für uns noch unfahß bare Nachricht, daß unser

lieber Sohn, Bruder, Enkel und
Neffe

Manfreci Schiller
Schütze in einem Inf.-Regt., im
blühenden Alter von 19/3 Jahren
in den schweren Kämpfen im
Osten für Führer und Vaterland
am 31. Juli in soldatischer Pflicht-
erfüllung den Heldentod starb.

In tiefem Schmerz:
Franz Schiller und Frau Ella
geborene Pleifer, Wolfgang
Schiller als Bruder, und alle
Angehörigen.

Mit dem Gefallenen verlieren wir
ein treues, immer einsatzbereites
Gefolgschaftsmitglied. dem wir
unser Gedenken immer bewahren
werden. Betriebsführer und Ge-
folgsehaft der Fa. Korn Zöllner,
Gr. Steinstraße 14.

Halle (S.), Wörmlitzer Str. 12.
Nach Gottes unerforschlichem
Ratsehluß mußte ich auch

noch meinen innigstgeliebten bra-
ven Jungen, unseren herzensguten
Bruder, Onkel und Schwager

Gustav Adolf Andre
Obergefreiter in einem Inf.-Rgt.,
hingeben. Inhaber des E. II.
Er starb im blühenden Alter von
21 Jahren 7 Monaten bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod. Am 24. August
wurde er von seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt.

In herbem Schmerz:
Seine schwergeprüfte Mutter
Liesbeth André im Namen aller
Hinterbliebenen.

Nr. 208, den 12. September 1942.

f Halle (S.), Elsa-Brändström-
Straße 212.
Unfaßbar ist es mir, daß

mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann, unser lieber Sohn und Bru-
der, unser guter Schwiegersohn
und Schwager, Gaustellenleiter der
NSDAP., der Obergefreite Pg.

Kurt Thormeier
Inh. des EK. II, des Verwundeten-
abzeichens u. a. Auszeichnungen,
nie mehr heimkehrt. Er Kel im
Alter von 31 Jahren am 21. Aug. 1942
in den schweren Kämpfen im Osten
kür Großdeutschland.

In tiefem Herzeleid:
Irmgard Thormeier geb. Schulze,
Hugo Thormeier, Langenroda
u. Angehörigen, Mathilde Schulze,
Halle (Sagie), Willy Schulze,
Halle (Saale), Richard Andres,
Halle (Saale).

Am 8. September erhielt ich
die unfaßbare Nachricht,

daß mein lieber Mann und guter
Vati, der Gastwirt

Alois EderGefr. in einem Pionier-Regiment,
im Alter von 31 Jahren, am
22. August im Osten den Heldentod
fand.

In tiefem Schmerz:
Lisbeth Eder geb. Eschrich, und
Söhnehen Reinhard, Margarete

Halle (S.), Lauchstädterstr. 23.

Giersch. geb. Eder, Martha
Eschrich, Witwe Melitta
Eschrieh, Wilhelm Eschrich
nebst Frau und Sohn.

Stett Karten! Für die vielen Be-
weise aufrichtiger Teilnahme durch
Wort und Schrift beim Heldentod
unseres lieben Sohnes und Bruders
Kurt, sagen wir allen unseren
herzhbchsten Dank.
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Schwerz über Halle.

Halle (S.). Nickel-Hoffmann-
Straße 14, I.
Am 28. August starb an den

Folgen seiner, in den schweren
Ahbwehrkämpfen im Osten erhalte-
nen schweren Verwundung unser
lieber, einziger Sohn, unser Ueber,
guter Bruder, Enkel, Neffe und
Vetter, der Kriegsfreiwillige,
Schütze

Herbert Söttcher
im Alter von 18 Jahren.

In stiller Trauer:
Paul Böttcher und Frau Elsa
geb. Wittmann als Eltern, im
Namen aler Angehörigen.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

im September 1942.

Ein hartes, unerbittliches Schick-
sal entriß mir mein Lebensgläück.
Mitten im Hoffen auf ein frohes
Wiedersehen in der Heimat er-
hielten wir am 30. August 1942 die
schmerzliche, unfaßbare Nachricht,
daß mein über alles geliebter,
herzensguter Mann, der hbeste,
treusorgende Vater seines Manfred,
unser lieber, strebsamer, unvergeß-
licher Sohn. Schwiegersohn, Bru-
der, Schwager und Onkel. der Ge-
freite in einem Infanterie- Regiment

Arthur Thiele
Inh. des Inf-Sturmabzeichens,

geb. 26. 6. 1907 gef. 12. 8. 1942
in treuester soldatischer Phieht-
erfüllung für Führer und Vater
land bei einem Nachtgefecht im
Osten den Heldentod fand.

In unsagbarem Schmerz:
Elisabet Thiele geb. Robßberg,
und Sohn Manfred, Louis
Thiele und Frau als Eltern,
Max Roßberg und Frau alsSchwiegereltern, Franz Dymala.
z. Z. im PFelde, und Frau
Gertrud geb. Thiele, Otto
Reichardt, z. Z. im Felde. und
Frau Helene geb. Thiele, Kurt
Bau und Frau Liesbet geb.
Thiele. Bruno Nitgehe u, Frau.

Sehwerz, 9. September 1942.
Bei den schweren Abwehr-
kämplen im Osten fiel am

15. August in soldatischer Pflicht-
erfüllung unser lieber, ältester
Sohn und Bruder, Soldat

Kurt Franke
im blühenden Alter von 29 Jahren.

Ruhe sanft in fremder Erdel
In 'stiller Trauer:
Karl Franke und Frau Marie
als Eltern, Ida, Karl, Willy
Fritz und Helma als Ge-
schwister, nebst Verwandten
und allen, die ihn lieb hatten.Familie Hermann Göcht.

Nach Kurzer, schwerer Krankheit
verschied am Mittwochabend mein
lieber Mann. unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater, der Lok.-Oberheizer

Josef Frank
im Alter von 79 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen:
Erdmuihe Frank geb. Hartmann
und Kinder

Die Beerdigung findet am Montag,
dem 14. September. 14 Uhr, von
der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Zu
gedachte Kranzspenden an die
Friedhofsverwaltung erbeten.cXXÜX.ÄÜ.

a Börln, Oppin, Halle (S.),
Grohörner und Swinemünde,

Halle (S. Kl. Ulrichstraße 3, z. Z.
Streiberstraße 36, bei Löbus, den
10. September 1942.

Unser aller Sonnenschein, unsere

ingeborg
ist heute im Alter von 9 Jahren
für immer von uns gegangen.

In unsagbarem Herzeleid:
Arno Genderka, z. Z. im hohen
Norden, und Frau Ilse verw.
Lösch geb. Löbus, Max Löbus
und Frau als Großeltern.

Wir bitten, uns in unserem großen
Schmerz allein zu lassen. Etwaig
zugedachte Kranzspenden bitten
wir bei der Friedhofsverwaltung
abzugeben. Beerdigung am 14. Sep-
tember, 13 Uhr, Kapelle des
Südfriedhofes.

Dalehna, den 12. September 1942.

Am Freitagabend, 7 Uhr, verschied
unser aller Liebling

Ursulc
kurz vor ihrem 4. Geburtstage.

In tiefem Schmerz:
Charlotte Müller als Autter,
Familie Belger. Onkel und
Tante Sehneider.

Die Beerdigung findet am Montag,
dem 14. September, 14 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Halle (S.), Uhlandstraße 10,
den 9. September 1942.

Für die Beweise treuen Gedenkens
und wohltuender Anteilnahme
beim Hinscheiden meines treuen
Lebenskameraden, unserer guten
Mutter, Schwester, Schwägerin
u. Tante, Frau Elsa Morschhäuser
geb. Sturm, spreche ich allen auf
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank aus.

Waldemar Morsechhäuser.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg vom 11. Sept. 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.-Grochlitz 190 Wittenberg 186 4Trotha 1644 38 Roßlau 114 1Bernburg 116 4 Aken 120Calbe OP. 152 4 Barby 135Calbe UP. 225* 11 Magdeburg 134 4Grizehne 227* 11 Tangermünde 185 1
Düben (M.) 324 2 Wittenberge 166 3
Elbe Lenzen 190 2Leitmeritz 260 Dömitz 105* 2Auſſig 179 7 Darchau 1844 2Dresden 110 11 Hohnſtorf 78 3Torgau 1724 28

Halle (S.), Körnerstraße 38, Rothenburg (Saale), den
den 11. September 1942. den 9. September 1942.

Nach langem, schwerem Leiden
verschied am 5. September mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Groß- und Ur-
großvater, lieber Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Rentner
Wilheim Steinbech

im 783. Lebensjahr
In stiller Trauer:
Witwe Marie Steinbach geb.
Pechöl, nebst Kindern, Enkel
und Urenkel,

Die Trauerfeier fand am Diens-
tag in aller Stille statt.
Zugleich danken wir allen herzlich
für liebevolle Spenden und Teil-
nahme. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Kammann für seine trost-
reichen Worte.

Halle (S.),

Fär dieliebevoller

Forsterstr. 43.
wohltuenden Beweise
Anteilnahme an dem

uner warteten. Ableben unserer
uns so teueren und unvergeßlichen
Ent schlafenen Gertrud Sauer-
hering geb. Krause sagen wir
hiermit unseren tiefgefühlten
Dank. Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Nagel für seine
trostrefchen Worte- sowie der ört-
lichen Luftschutzleitung und den
Angehörigen der Luftschutzwarn-
zentrale für die letzten Kamerag-
schaftlichen Gräße. Walter Krause
und Frau, Wolfgang Sauerhering,
Walter Krause, z. 2. im Felde

Rothenburg, den 4. September 1942.
Ich spreche allen denen, die mir
zum Heldentod meines geliebten,
unvergeßlichen Mannes und Vatis,
des Unterofüziers der Feld-gendarmerie Heinz beyer, ihre
Teilnahme in Wort und Schrift
bekundeten, meinen herzlichen
Dank aus. Besonderen Dank dem
Kreisleiter der NSDAP., dem Orts-
gruppenleiter der Ortsgruppe
Rothenburg, der SA. Rothenburg
und der Jugendgruppe Rothenburg.
In stiller Trauer: Charlotte Mexer
und Kinder, zugleich im Namen
aller Angehörigen.

Könnern, den 8. September Ida
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger und herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift und stillen
Händedruck, die uns in so reichem
Maße beim Heidentod unseres
lieben guten, immer unyergeß-
lichen Sohnes Bruders, Schwa-
gers, Enkels, Neffen und Vetters,
des Panzerschützen Karl Blume
zuteil wurden, sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank. Familie Karl Blume nebst
allen Verwandten.
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8 Beurk. 11/42
Der verschollene Kaufmann Wilhelm

Treiber, geb. Am 17. Dez. 1879
in Westerheim, zuletzt wohnbaft in
Halle (Saale), wird für tot erklärt.
Als Zeitpunkt des Todes wird der
31. Dezember 1931 festgestellt.

Amtsgericht Abt. 8 Halle (Saale),
den 2. September 1942.

In unserem Handelsregister A 144 ist
bei der Firma Ewald Gensicke vorm.
Robert Herzog Inhaber Kaufmann
Ewald Gensicke in Zörbig heute
folgendes eingetragen worden: Offehe
Handelsgesellschaft seit dem 1. 1.
1942. Die Firma lautet jetzt: Fa,
Gensicke u. Heinrich. Auf- und Ver-
Kauf von Schlachtvieh, Zucht- und
Jutzvieh und Pferden in Zörbig.
Der Viehkaufmann Willy Heinrich
in Zörbig ist als persönlich haften-
der Gesellschafter in die Gesell-
schaft eingetreten. Zur Vertretung
der Gesellschaft ist jeder Gesell-
schafter allein ermächtigt.
Zörbig, den 1. September 1942.

Das Amtsgericht.

PARTEIAMTIICHES
Ortsgruppe Wasserturm Süd: Sonntag,

den 13. September 1942, vormittags
9 Uhr, Parteiſilmveranstaltung „Ka-
meraden“ im Lichtspielhaus „„Capi-
tol“, Lauchstädter Straße 1a.

KIRCHLICHE NACHRICHEEN
Sonntag, 13. Sept. 15, n. Trin.;
Tag der Inneren Mission

Kollekte: Für die Innere Mission der
evgl. Kirche

U. L. Frauen (Marktkirehe): 40 Kawerau;
11.30 (KG); Mo 17 u. 20 (B) Schell-
bach; Mi 18.30 Orgelleierstd. Rebling.

Ulrich: Sbd. 19 Gebetsvesper
Thiede (Kirchenmusikschule); Stg. 10
Luntowski (A); 11.30 (KG) Di 19 (B)
Luntowski Moritz: 10 Blumenthal;
11.15 (KG) Mi 16 (B) Noebius.
Bartholomäus: 8.30 Brachmann; 10
Krajatsch (A); 11.45 (KO); t8gl. 17
Andacht Mi 19 (B) Krajatsch.
Briccius: 10 Martin 11.15 (KG).
Christus: 10 Thiede; 11.15 (KG); Mi
19.30 And. Ruhmer. Diemitz: 10
v. Broecker. Dom: 10 Wind; 11.30
(K0); 18 Lang; PDi 16 (B) Lang Mi 16
(B) Wind. Georgen: 8.30 Lücking;
10 Müäller; 11.30 (KG). Gesund-
brunnen: 10 Giseke; 11.30 (KG).
Heiland: 10 Lenz; 11.15 (KG); Mo 20
(B). Johannes: 10 Mantey; 17 Ge-

meindeversammlung im Gemhbs. 11.30
(KG); 13 (KG); Mi 19 Kriegsbetstd.

„Mantey Do 20 (B) Gueinzius; Fr.
20 Ev. Wochenstd. Burdach.
Laurentius: 10 Hoppe 11.30 (KG);

Sbd. 8.30 Gebetsand.
10 Hoppert; 11.30 (K).

Magdal. Kap.: 10 Brachmann.
Paulus: 10 Dombrowski; 11.15 (K0);
20 Evangelisation; Mi 20 (B) Holitz.

Petrus: 10 Peuckert (A); 11.15
(KG). Stephanus: 8 Duda; 10Finck; 11.30 (KG) Mo, Di, Mi 8.30
Gepetsand. Do 19.30 Bez. -Gem. -Vers.
i. Gemhbs. Altersheim: 9 Finck.
Diakonissenhaus: 10 Kiehne.
Klinikkapelle: 10 Rhode. Kap.
Nervenklinik: Sbäd. 16,.30 Ebel.
Riebeckstift: 10 Nagel. Ammendorf-
Katharinen: 10 Henselien, 11.
Ammendorf-Elüsabeth: 10 Hensel; 11.15
(K). Ammendorf-Wenzel ge
welh: 10 Teschner, 11.15 (KG); Mi 20
(B) Teschner. Angersdorf: 10.30
Pock; Mo 19 (B) Bock; Mi 15 Dorf-
gem. Büschdorf: 10 KästnerDöiau: 11 Mertens; 12 (KG). Let-
n: 10 Sacks; 11.15 (KG). Lieskau:
9 Mertens Nietleben: 10 Richter.
S Passendort: 8.30 Bock; 15 Dork-
gem.; Di 19 (B) Bock. Reideburg:
10 Brünicke; 11.15 (KG). Wörm
ütz: 9 Schmidtsdorf. Zscherben:
10 Frank. Neukirechen: Do 19 (B)
Bock. Delitz a. B.: Fr. 19 (B)
Hock. Die Anmeldungen der Kin-
der, die Ostern 1944 konßrmiert
werden sollen, sind in der Woche
vom 28. Sept. bis 3. Okt. in den
Sprechstunden der Pfarrer ent
sprechend der Bezirkseinteilung der
Gemeinden unter Vorlegung des
Taufscheines zu vollziehen.

Könnnern. Sonntag, 13. Stept., 10 Uhr
Gottesdienst zum Tage der Inneren
Mission), Dr. Lutze; 11.15 Uhr Kin-
dergottesdienst. Dienstag, 15. Sept.
Bibelstunde. Donnerstag, 17. Sept.,
Frauenhilfe.

Kath. Gottesdienst. St. Franziskis
und Elisabeth, Mauerstr. 11: 7, 8,
9, 10, 11, 19 Uhr bI. Messen; 20 Uhr
Andacht. St. Norbert, Körner-
straße 19: 7. 8, 10 Uhr hl. Messen;
19.30 Uhr Andacht. Dreieinig-
ſeit, Lauchstädter Straße 14b: -27,
128, 9, 211 Uhr hlI. Messen, /220 Uhr
Andacht.

Evang. Freikirehen: Baptisten, Ludw.
Wucherer-Str. 39: 9.30 und 16.30.
B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u. 19.

Zinksgartenstr. 7: 15.30 Metho
disten, r. neb. Waisenhausapotheke:
9.30 Uhr.

STELLENANGEB G TE
Zum baldmögliehsten Rintritt

suchen wir Anwaltsgehilfen oder
gehilün. Gute Kenntnisse in JMa-
schineschreiben u. Kurzschrift sind
erforderlich. Angebote mit den üb-
Uchen Bewerbungsunderlagen erb.
an Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.,
Hahe (Saale) 2.

Ein VUniversitäts-Institut sucht
eine männliche od. weibliche Hilfs-
Kraft Reinhaltung von Räumen,
Waschen von Glasſachen usw. Be
werbungen unter W 7877 an MNZ.

Für unsere Hauspost suchen wir
zum sofortigen Eintritt einen zu-
verlässigen Boten. Kriegs- od. Ar-
beitsversehrte erhalten den Vorzug.
Bewerbungen mit den äblichen
Unterlagen erbeten an Siebel-Flug-
zeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2.

Chemielaborjungwerker, Elek-
triker-, Schlosser- u. Dreherlehr-
linge werden Ostern 1943 eingestellt.
Th. Goldschmidt A.-G.. Hlektro-
chem. Werke, Ammendorf Saalkr.

Für erkrankten Packer sofort
Ersatz gesucht. F. A. HoffmannC Co., Apothekerwaren-Großhand-
Jung, Jalle, Dryanderstraße 14.

Wir suchen zum möglichst sofortig.
Antritt als Urlaubsaushilfe einen zu
verlässig. u. gewissenhaften Kraft-
wagenführer und erbitten Meldungen
an die Hauptyertriebsleitung der
Mitteldeutschen National-Zeitung, Gr.
Brauhausstraße 16/17.

Sehlosser, evtl. auch Arbeiter, der
angelernt wird, auch älter gesucht.
Fahrzeughandlung Berthold Schulz
Hindenburgstraße 57, Ruf 313 03.

Arbeitsburschen, als Beitahrer,
stellt ein Walter Hugo Schiller, Tor-
straße 38. Vorstellung montags 8--12.

Wachleute für sokort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

Junge Frau mit Kenntnvissen in
Steno u. Schreibmaschine für vor
mittags gesucht. Ruf 312 20.

Kochlernende für 3 Jahre für s0-
fort oder bald gesucht. Goldene
Rose, Rannische Strabe.

Tüchtiges Servierfräulein sofort
ges. Goldene Rose, Rannische Str.

Küchenhilfe sowie Hausmädchen
sofort oder bald gesucht. Tucher-
braäu, Große Märkerstraße.

Stütze oder ältere Hausgehilfin für
Privathaushalt sofort gesucht. Frau
Hevyer, Kaiserstraße 11, I

Saubere Frau zum Ladenreinigen
ges. Hutgeschäft Leipziger Str. 61.

Hausgehilfün (Tagesmädchen) ab
sofort oder später gesucht. Studien-
rat Traxdorf, Franckeplatz 1.

Mädel anständiges, ehrliches, fleiß.,
sauberes, als Stütze in Geschäfts-
haushalt zum 1. 10. gesucht. Frau
Käthe Heidenreich, Wörmlitz b. Halle

Pflüchtjahrmädel, Kinderlieb, ehr-
lich, zum 1. 10. gesucht. FrauKathe Heidenreich, Wörmlitz b. Halle

Für Büroreinigung wird Frau
eingestellt. Industrie- und Handels-
Kammer, Platz der SA 5.

Suche zu sofort od. später kinder-
liebes Pflichtjahrmädchen od. Haus-
gehilfin. Angebote M 68 an MNZ.

Zuverlässige Hausgehilün für
6-Zi. Etagenhaushalt (4 Pers.) ge-
sucht. Ruf 366 09. Oberpostdirektor
Zschiesche, Postamt Thielenstraße,
Privateingang, beim Pförtner in der
Toreinfahrt des Posthofes zu erfr.

Mitteldeutſche National Zeitung

Ankauf von Doublé-, Gold- u. Silber-
bruch. alte Silbermünzen durch
Kurt Weiß, Halle (Saale), Große
Ulrichstraße 55, gegenüber W.
Wollmer, C 41/11322.

Gebrauchte Möbel, Nähmaschinen,
Federbetten, antike Möbel, Kauft
Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76.

Offiziersrock u. Iange Hose, Inf.,
1,80 Gr. für schlanke Fig., sof. ge-
sucht Nur tadellos erhalten. Eil-
angebote an Wilheim Beck. Nord-
hausen Harz, Darweg 2.

In hallischem Umkreis möbl.
Zimmer zu mieten ges. (evtl. Hays-
Kauf). Angeb. Ra 1987 an MNZ.

Gesucht werden für mehrere Gefolg-
schaftsmitglieder in Nietleben oder
Halle Wohnungen von 2-4 Räumen
und gutmöblierte Zimmer. Angebote
an Transavia K.-G. von Killisch-
Horn Werk Duz Mechanik Nietleben
bei Halle (Saale).

Möbl. Zimmer, geräumig, mit Conch,
evtl. mit Telefon, ab 16. September
gesucht. Angebote W 7855 an MNZ.

GröBeres
Kauf. gesucht. Eberhardt,
straße 5, Ruf 238 86.

Kasperletheater zu
Jentzsch-

VERKAUFE
Laube, neu, 95 RI., zu verkaufen.

Angebote Ra 2033 an MNZ.

Knaben-Nachthemden, 10j., Stück
2, RM. Zuschr. Ra 2024 an MNZ.

Rahmen, Eiche gebeizt, 9 cm breit,
5992, 12, und verschließb. Kiste,
3857, für 18, zu verkaufen. Zu-
schriften Kl 1907 an MNZ.

Einf. möbl. Zimmer oder saubere
Schlafstelle, mögl. Norden, sucht jg.
Mann. Meldungen an W. Seeleke,
Federnfabr., Halle-Trotha, Brach-
witzer Straße 9710, Ruf 255 36.

WoHNUNMGSTAVSCH
Wohnungstausch Halle--Essen,

Geboten: In Fssen mod. 5-Zimmer-
Wohnung a. Stadtrand, Nähe Wald.
Gesucht: In Halle mod. größ. 4.Zi.-
Wohnung mit Mansarde oder 5-Zi.
Wohbnung. Eilangebote unter 4774
erbeten an Annoncen-Koch, Leipziger
Straße 14.

50 guterh. Schallplatten zu ver-
Kkaufen, Preis 20, Zu erfragen:
Heinrichstraße 10, Zeitungsstand.

Hohes Büfett (Eiche), 250,-- BM.,
eich. Stühle, je 10, gr. Stehspiegel
45, Zierschrank 40, Albrecht-
straße 30, I. Ruf 257 93.

Pelzmantel, braun, 765, RM., Gr.
40/42, umständebalber zu verkaufen.
Angebote X 1926 an MNZ.

Wohnungstauseh. Biete in Merse-
burg 4 2Zi., Küche, Bad, Balkon,
Mansarde, reichl. Nebengelaß, günst.
Lage. Suche in Halle 4-5 Zim.,
Küäche, Bad, evtl. Balkön od. ähnl.
Frau E. Schuppe, Merseburg,Poststraße 8.

Biete: Zimmer, Küche, Korridor,
Innenklosett (Zentrum); suche 2 2i.,
Küche, Bad od. 2 2Zi., Küche i.
Süden Zuschriften Kl 1893 an MNZ.

Aufwaschtisch 25, Blumenkrippe
10, Meitsch, Lindenstraße 10, II.

Herren-Wintermantel 70, hell
Anzug 85, (Normalfig., sehr gut
erhbalten). Angeb. Ra 2043 an ANZ.

Eis. Ofen, 15 RM., zu verkf. Land-
wehrstraße 7, Friseurgeschäft.

Saubere, zuverl. Hausgehilfin
mit Kochkenntn. für rubig. Haush.
z. 1. 10. ges. Angeb. W 7879 MNZ.

Flurgarderobe Eiche), RM. 30,
Heizsonne RM. 10. verkauft Paul,
Friesenstraße 31, I.

Kontoristin, Stenotypistin, für allge-
meine Kontorarbeiten sofort oder
später für halbe Tage gesucht.
Hallesche Dampf-Seifen- und Parfü-
merie- Fabrik Stephan Co. GmbH.,
Halle (S.), Reideburger Str. 14.

Putzfrau, für Halbtagsbeschäftigung,
sucht Bodenkundliches Laboratorium,
Domstraße 5.

Tüchtige Bürokraft zu sofort oder
zum 1. Oktober 1942 gesucht. Herm.
Fritz Sturm, Obst. Gemüse, Süd-
früchte, Grobhbandel,
Hindenburgstraße 4.

Merseburg,

Kompl. Prackanzug, beste Arbeit
u. Qual., kaum getragen, Gr. 1,71,
200, sowie 1 Herrenzimmerlampe,
Messing, 5fl., 30. zu verkaufen.
Zuschriften Kl 19041 an MNZ.

Wohnungstausch Halle. r Geboten:
Moderne 4-2i.- Wohnung in Neubau
Nähe Gertraudenfriedhof, desgl. 3-
Zimmer-Wohnung. Gesucht: Gröbere
nur mod. 4-2i.- Wohnung mit Man-
sarde oder 5-Zi.- Wohnung in Kröll-
witz, Nähe Nachrichtenschule oder
auch. Paulusviertel. Eiläangebote ü.
4773 erbeten an Annoncen-Koch,
Leipziger Straße 14.

Zimmer, möbl. von
Akad., sol., Dauer
mieter, ges. An
geb. u. Ri 824 anMN2. Ri

GRUNDSTUCKE

Zimmer, möbl., für
2-3 Monate für so-
fort gesucht. Angeb.

835. an MNZ.

GESCHAFTE

Koffergrammophon m. 38 Platten
50 RM. Schwetschkestraße 34. III.

Dreivrad, wenig gefahren, zum Tax-
wert zu verkauf. Hallesches Kohlen-
und Brikett- Kontor m. b. H., Halle,
Schmiedstraße 4, Ruf 259 14.

TAUSCHGESVCHE
Aufgewecktes Mädel für leichte Herren-Ballonrad. 50, tausche

Mädchen in gepfl. Privathaushalt.
Angebote Ra 2006 an MNZ.

Lagerarbeiten ges. Woide, Papier- Damenkleidun 44). Angeb.handlung, Halle, Steinweg 25. e ne n d. S
Suche sofort ordentliches, fleißiges Gold. Damenring m. Aquamarin,

28 RM. tausche gegen Damenschube
(Gr. 38). Angebote Ra 2017 ANZ.

Weibl. Bürohilfskraft für halbe
Tage für einfache Büroarbeiten von
hiesigem Großbetrieb sofort gesucht.
Angebote M. 56 an MANZ.

Kinderliebe Hausgehtlfin weil
Kivder) sucht für sofort od. 1. 10.
Frau Edith Krug, Heinrichstr. 2II,
Fernruf 260 14.

1 Büfettfräulein, 1 Kaltmamsell f.
sofort gesucht. Hamburger Büfett,
Marktplatz 23.

STELLIENGESUCHE
Tüchtiger Vleischer sucht Stelle

als Koch in Werksküche. Zuschrif-
ten unter KI 1898 an MNZ.

Tausche blaue Lederhalbschuhbe, neu
(37/38), 20, gegen Gr. 36. An-
gebote M 61 an MNZ.

3 Balkonkästen, 112227 em, 2us.

Fabrikgebäude gesucht, ca. 1500
qm Arbeitsfläche, mind. 2 Stock-
werke und Keller mit Strom, Gas
und Wasser. Angebote K N 218 an
Ala Anz. G. m. b. H., Berlin W 35,
Potsdamer Strabe 68.

Landhaus oder Villa mit Garten,
beziehbar, in gutem Zustande in
Halle oder Umgebung (Bahnstation)
zu Kaufen oder mieten gesucht. An-
gebote unter 4777 erbeten an An-
noncen-Koch, Halle. Leipziger
Straße 14.

Gemischtwarengeschäft, gutgeh.
mit Wohnung auf dem Lande, sofort
zu verpachten. Angeb. W 7909 MNZ.

VERMISCHTES
Fischverteilung. Heute, Sonnabend,

vorihittag Seefische. Stempel 7 u. 8

23, gegen Herenhalbschuhe, Gr.
40. Angebote M 65 an MNZ.

9, RBM., zu tauschen gegen sehr Buchstabe Ar-Z. Stempel 7 vertäit,
stabilen Handkoffer Ruf 363 64. Bitte Papier mithbringen.

Tausche Photoapparat 6 X 9, neu, Welcher gute Schneider oder
Schneiderin Kann mir einen Winter-
mantel machen? Ang. KI 1914 MNZ.

Tausche Herrenfahrrad (15,--) ges.
Puppen wagen oder Sportwagen, An-
gebote unter KI 1905 an MNZ.

Debernehme als Nebenbeschaftigung
noch Führung v. Geschäfthüchern.
Angebote Ra 2036 an MNZ.

Gr. Dipl.-Schreibtisch m. Stuhl
(150, RM.) gegen Vollst. Bett oder
Kautsch zu tauschen. Angebote u.
W 7889 an MNZ.

Staatl. gepr. Kindergärtnerinu. Hortnerin in einem NsV.-Kinder-
garten in Kurhessen, sucht z. 1. 10.
1942 Austauschmöglichkeit nach dem
Gau Halle-Merseburg. Ruth Fritzsche,
Datterode über Eschwege.

Kaufm. Praktikant, 22 J. Ober-
primareife, 1 J. prakt. Tätigkeit im
Großhandel der Lebensmittelbranche
sucht Stellung, am J. Reisetätigkeit.
Angebote mit Gehaltsangabe unter
W 7910 an MNZ.

Jg. Fräul., 20 gewerbliche Ar
Peiterin, sucht Stellung in Industrie,
Großhandel oder Gewerbe. Angeb.
mit Gehaltsang. unter W 7911 MNZ.

Geb. Dame (Lyzeum) sucht Stellung
als Bürohilfe. Etwas Maschinen-
schreiben. Angeb. Ra 2051 an MNZ.

Erfahrene Arzthelferin auch
medizinisch-Kaufm. mit etw. Schreib-
masch.-Kenntn. sucht baldmöglichst
selbständ. Stellung. Angeb. erb. u.
D. 288 an Anzeigen Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestr.

Klein Volksempfänger, 40,
gegen guterh. Chaiselongue zu tau-

Welche Sechnederin fertigt schnell
Trauerkleid an? Sander, Seebener
Straße 157.

Die Gewinnliste der diesjährigen
Geld- Lotterie für das Deutsche Rote
Kreuz legt zur Einsicht auf der Ge-
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VERANSTALTVUNGEN
Stadttheater. Hente, Sonnabend,

18.45—-22.15 Uhr Egmont, Trauer-
spiel von Goethe m. d. Musik von
Beethoven.

Sonntag, 14—-16.45 Uhr Der Corregidor,
Oper von Hugo Wolf. 19--22 Uhr
Der Zigeunerbaron, Operette von
Johann Strauß.

„Rili“ im Ritterhaus. „„Kleine
Residenz.“ Hierzu: Kulturfilm
Wochenschau. Tägl. 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendliche über 14 Jahrezugel. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Sonntagskinder.“ Hierzu: Kultur-
ln Wochenschau. 2.20, 4.50,
7.40. Jugendl. über 14 J. zugelassen.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr. Sonn-
abend und Sonntag 11--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Das große
Spiel“, der neue Bavaria-Großſilm,
mit René Deltgen, Maria Andergast.
Jugendl. zugelassen. 2.10, 4.40, 7.40.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51.
4. Woche „Anuschka“ mit Hilde
Krahl, Siegfr. Breuer. Wochenschau.
Jugendl. nicht zugel. 2.05, 4.40, 7.30,
Vorverkauf 11--12.

T. Schauburg. 2. Wochel „Die
Puppenfee“, Kulturfilm: „Pflanzer““.
Wochenschau. Jugendl. nicht zugel.
Taägl. 2.10. 4.40, 7.30. Vorverk. ab
1 Uhr. Sonntags ab 12 Uhr.

Ufa Theater, Alte Promenade
6. Wochel „Die große Liebe“. Ein
Ufa-Film mit Zarah Leander. Grethe
Weiser, Viktor Staal, Paul Hörbiger.
2.00, 4.45, 7.45. Jugendl. zugelassen.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

Capitol. Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 367 13. „„Der große König“ mit
Otto Gebühr, Kristina Söderbaum,
Gust. Fröhlich u. v. a. 98dl. zugel.
2.00. 4.45, 7.30. Vorverk. ab 1. Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Sonntag, 13. September,
11.30 Uhr, Märchenvorstellung:

„„Frieder und Catherlieschen“, dazu
ein Kasperfilm. Vorverkauf ab sof.

Oli, Steinweg 12. Ab heute bis
Montag, 4.45 u. 7.15 Uhr „Aufruhr
im Damenstift“. Jugendliche nicht
zugelassen.

Ihalſa- Theater
(Geiststraße Linie 7 oder 9)

Sonnfag (13. Septbr.), 19 Uhr

Erstaufführung

Der groſſe Hühnenerolg!

Spielzeug
Lustspiel von K. Sellnick.

Vorverkauf an der Kasse des
Stadttheaters von 10 bis 13 Ubhr,
Abendkasse eine Stunde vor Be-

ginn im Thalia- Theater.

Wir backen gutes Brot

das schmackheft, nahrhaft und
bekömmlich ist, denn auch
unsere Bsckerel ſegt aut lhre

Zufriedenheit Wert.

Gemeinschaftswerk-
Versorgungsring Halle

G. m. b. Hi.
106 Verkaufsstellen

Verkauf an jedermann
Oli, Steinweg 12. Sonntag 2.30 Uhr

gr. Familienvorstellung Harry Piel
in: Menschen Iiere Sensa-tionen Kinder zahlen Preise.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute bis
Mittwoch. Der neue, große Bayaria-
Film: „„Brüderlein fein“ mit Marte
Harell. Hans Holt. Jane Tilden,
Paul Hörbiger, Winnie Markus
Jugendl. über 14 J. zugel. 5.00., 7.40.
Vorverkauf täglich ab 3.00 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Der große König.“ Kulturßilm.Wochenschau. Jugendl. zugelassen.
5.00, 7.30, sonnt. 2.30, 5.00 u. 7.30.

Schrebersehlößchen Galgenberg
regelmäßig Sonnabend und Sonntag
Konzert. Ein Spaziergang lohnt sich

Fruchtweinschenke Heſdekrug.
Dölau. Herrücher Spaziergang
durch die Heide. Jeden Sonntag
Unterbaltungskonzert.

Grüne Tanne, die historische Gast-
stätte, Mansfelder Str. 58. Mittags-
tisch, Fremdenzimmer. Täglich ab
18 Uhr, sonntags (Frühschoppen-
Konzert) ab 16 Uhr: Künstlerkonzert.

Gaststätte Bad Wittekind. Sonn-
tag, den 13. 9., 16 Uhr, letztes Nach-
mittagkonzert (nur bei schönem
Wetter).

Zoologischer Garten. Jungtiere bei
den Löwen, Steinböcken u. Kamelen.

schen, evtl. Zuzahlung. Angebote schäftsstelle der hiesigen DRK.- hamal KosW 7876 an MNZ. Kreisstelle, Rathausstraße 4. aus. a We en le o
Handwagen, 25. Ztr., gesueht. Aeltere Dame sucht eine alleinet. tag 13. September. fällt wegen Be

en e en e er et6, oder Jungkaninchen, 55. ein Kleines Harzdörfehen. Angebote nd Waldschanke sind eöffnetZuchttiere. Angeb. Ri 831 MNZ. unter W 7906 an MNZ. 8
o e e Zwei Frackhemden We ginigt 5 re KRAFT DURCH FREVUDE
Radio(Wechseſstr.), (Halsw. d Stck. Ken r u e Meyer, VERANSTALTVUNGEM

gleich welcher Art, en. n i S
zu tausch. gesucht. a en. D. Wer kann Kleine NMaurerarbeiten Ein Meisterabend froher Unterhaltung.
Zahle zu. Angeb. ug- v Eutz) ausführen? Ang. W 7904 MNZ. Orchester Hans Busch; Maria vonRi 829 an MNZz. Ri 823 an MNZ.

MIEFTGESUVCHE
Möbl. Zimmer,, mögl. Stadtmitte,

zum 1. 10. 42 zu mieten gesucht.
Mitteldeütsche Uniformen- u. Aus-
rüstungs-Werkstätten, Halle (S.),
Taubenstraße 24/25.

Sofort gesucht. 2 leere Zimmer,
Süden oder Heiderand bevorzugt.
Angebote W 7875 an MNZ.

KAUFGESUCHE
Waschgefäße u. elektr. Plätte ge-

sucht. Angebote Kl 1911 an MNZ.
Permanent-dynamischer Laut-

sprecher (nen od. gebr. zu Kauf.
gesucht. Angebote Kl. 1909 MNZ.

Kasten- u. Rollwagen f. leichtes
Pferd, ca. 25 Ztr. Tragkraft, zu
kaufen gesucht. Gefl. Angebote an
Adolf Körber, Gerbstedt, Prov. Sa.

Radio (Allstrom) gegen sof. Kasse
gesucht. Angebote Ra 2034 an MNZ.

Trockene Lagerräume, 2. Papier-
einlagerung, geeignet, im Erdgesch.,
zu mieten ges, Angeb. W 7892 MNZ.

Wer bessert Stuhlsitz (Strohgefl.)
aus? Albrechtstr. 30, I. Ruf 257 93.

Welcher Schneider(in) arbeitet
Kostüm u. Mantel. Ang. Ra 2046 MNZ.

Gaststätte übernimmt Mittagsver-
pflegsung bzw. Kochen von Kleineren
oder größeren wehr wichtigen Be-
trieben. Ausführliche Angebote unt.
W 7900 an MNZ.

Wer streicht mir Die MNZ, wer sie
Stube und Küche? aicht liest, das
Farbe vorhanden.Angeb. u. Ra 20401 Heben dann nur

MNZ. halb genießt!
Suche Sofort oder 1. Okt. gr. leeres

oder möbl. heizb. Zimmer m. zwei
Betten. Angebote Ra 2031 an MNZ.

Ruhiges Ehepaar sucht 1. 11 zwei
Zi., u. Kü., evtl. nur f. Kriegdauer.
Frau übernimmt Aufwartung. Zu-
schriften Ra-2030 an MNZ.

Rentnerin sucht leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit 1. 10. Angebote
M 69 an MNZ.

Ladenräume, ca. 50 qm u. größer,

VERLOREN GEFUND.EN
Graugelbes Vöglein entflogen. Geg.

Belohnung abzug. Herderstraße 4, I.

Nerzkollier Nerze, braun Fohlen
gef.) am 10. 9. im D-Zug Köthen--
Leipzig zwischen 22.30-23.30 Uhr
abhandenge kommen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung. Nachricht
erbeten an Frau Elvira Distel, Ham-
burg 21, Hofweg 3.

gesucht. Angebote Ri 836 an ANZ.
Linoleum-Teppieh, 33 m od. Kl.

zu Kaufen ges. Angeb. W 7886 MNZ.

Elektr. Haarschneidemaschine
zu Kaufen ges. Angeb. XI 1916 MNZ.

Damenfahrrad, gebr., guterh., zu
Kauf. gesucht. Angeb. Kl 1917 MNZ.

Schuhe (kistiefel, Langsechäfter o.
ä.) zu kaufen gesucht. Gröben- u.
Preisangabe erbeten. Ruf 225 62.

Suche dringend guterhalt. gebr.
Damen Fahrrad zu Kaufen. Angebote
W 7881 an MNZ.

Alt- und Abfallstoffe, wie Papier,
Akten. Lumpen, Knochen, Eisen,
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende,. Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Ajt-Silver u. Gold, altes Silvergeid
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost. Gen, A. 42/1879.

in gepfl. Haushalt. Angebote unter
Kl 1919 an MNZ.

Gutmöbl. Zimmer mit Klavier
benutzung, mögl. Paulusviertel, für
eine Angestellte sofort gesucht. An-
gebote erbeten an Hochtief A. -G.,
Forsterstraße 53.

Pis. od. Kolzbettstelle, guterh. oder gewerbi. Raume zu mieten ges Kostümgjacke am Donnerstag, 10. 9.,
mit Autl.-Matratze gesucht. Ange- gesucht. Angebote W. 7885 MNZ. gegen 19 Uhr, vom Dampfer in die
bote Ra 2032 an MNZ. 7 Saale gefallen. Paddler, welche sel-Jg. berufst. Frau sucht möbl. ßfge aufgelischt, gegen Belohnung

Taschenuhr gesucht. Rosentreter,“ Zimmer. Nähe Riebeckplatz. An- abzugeben beim Pförtiner der MNZ,
Collenbeyer Weg 21. gebote Kl 1918 an MNZ. Gr. Brauhausstraße 16.

6 Fenster und 3 Türen zu Kaufen AKkademiker sucht möbl. Zimmer Sehklüsselbund mit Armband, silbernes
2 Schlüsseln verl.
Geg. Belohn. ab-

m. grünen Steinen,
Thielenstr. Bahn-

zugeben Bäckerei hof Walt.-Stein-
Rendel, Albrecht-] bachstraße 10. 9.
Straße 16. verloren. Abzugeb.Morche, Walter-

Steinbaclktstr. 52.Obrring (Silber m.
MNZ-Anzeigen, obAquamarin) verl.

Ing. sucht 2 möbl. Zimmer m. Koch- Geg. Belohn. ab- groß. ob lein
gelegenbeit, Stadtmitte. Angebote zugeben Leipziger bringen viel Erfolg
Ki 1910 an MNZ. Sraße 52 I. dir ein!

Beamter kinderreich, sucht sofort TIERMARKR4--5-Zi. Wohnung im Norden Miete J
bis 80, RM. Angeb. Ri 828 MNZ. Futterschweine verk. Tornau 1.

Für älteren Angestellten möbl.
Zimmer Nähe Rannische Straße so-
fort gesucht. Mitteld. Wegebauges.

Büroraum i. Ammendork v. bekannt.
Krankenkasse, ca. 30 qm groß, sof.
oder später gesucht. Angebote u.
W 7878 an MNZ.

Berukst. Herr, Dauermieter. sucht
möbl. Zimmer. Angeb. KI 1899 MNZ.

Frettchen verkauft. Henze, Seeben.
Jeden Montag stebt bei mir ein

Transport Ferkel, Läufer- u. Putter-
sehweine zum Verkauf. Viehhandlun
Albert Wind. Löbejün. Fernruf:
Amt Nauendorf (Saalkreis) 260.

Hunde aller Rassen, auch ganze
Würfe, kauft Naumann, Dessau.
Reinickestraße 18,

Schmedes. Sonntag, 13. Sept., 19.30.,
Stadtschützenhaus. Karten zu 1,
bis 2, RM. noch erhältlich.

Volksbildungsstätte
Jugend spielt für Jugend. Sonnabend

12. Sept., Saal der Volksbildungs-
stätte, Dorotheenstr. 1, 19.15 Uhr.
Mitwirkende: Schüler der Musik-
ne und der Kinderchor. Eintritt
rei.

Sprach- und sonstige Kurse. Univer-
sitätsring 12, Ruf 242 45/46. Anmel-
dungen für die Kurse „Deutsch für
Ausländer“, ferner für Liebhaber der
Amateurphotographie Anfänger u.
Fortgeschrittene die demnächst
beginnen, jetzt erbeten.

Reisen Wandern
Dampferfahrt' nach Wettin. Donners-

tag, 17. Sept., Abfahrt 10.00 Uhr,
Schlageterbrücke. Räückfahrt ab
Wettin 16.30 Uhr. Teilnehmerkarten
in den Vorverkaufsstellen erhältlich.
Erwachsene 1,60 RM. Kinder bis zu
10 Jahren 0,70 RM.

SPORTVEREINSNACEIRICHTEN

Fußballmeisterschaftsspiele am Sonn
tag 15.30 Ubr: VfL Halle 96 SV
Gera, SV Borussia Preußen Mer-
seburg, HSV Favorit BSG Weise
und Freundschaftsspiel HFV Sport-
freunde Flak Waffentechn. Schule.

Handballmeisterschaftsspiel Sonntag
n VfR Wörmlitz HTSV

alle.
Werbeßlme für das Kinderturnen am

Sonnabend (heute) 18 Uhr f. Kinder
und 19.30 Uhr für Lehrgangsteil-
nehmer und Gäste in der Turnhalle
des HTSV am Roßplatz mit folgen-
den Filmen: Lustig sein. fröhlich
sein; Mach mit und Sonnenland.

GELDVERKEHR
Betriebskapital 5000 RM. bei gut.

Verzinsung nur aus Privathand für
aufsteig. Betrieb sof. ges. Angebote
unter M 60 an MNZ.

20 000 RM. erststellige Hypothek aus
Privathand gesucht. Makler Kosche,
Friedrichstraße 14.

Hauszinssteuerablösung. Dar
lehen f. Hausbesitz zu Bedingungen
der Verordnung. Unverbindl. Aus-
Kunft. Dipl.-Kſm. B. Völkening.Immob. Halle (S.).
am Markt. Ruf 247 61.

Neunhäuser 4.

Meeh guoh Du

Dir das Leben
leiehter ver-
siehere BDieh!

Die deutschen
Versicherungsunternehmungen

Pancola- im
seltener geworden
eine Peppflichkung zu liber-
legt sparsamnem Sinsatz

eree re

Werke der Stacdthalle

Aktiengeseollscnaſt

Fernruf 7301 App. 242

kine Soße darf man nie zu langs
kochen, da sie sonst einschmort und
es wäre schade um ſeden Tropfen
Kochen Sie noch unserem Rezept:
den KNORR- Soßenwürfel fein zer-
dröcken, mit etwas Wasser glatt-
rühren, a Liter Wasser beifögen und

unter Umrühren 3 Ainuten kochene

KNORR

w 2
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